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Der große

Ein Kalender

auf das Jahr christlicher Zeitrechnung

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist.

Worin für Katholiken die Fest- und Fasttage, mit besonderer Rücksicht auf den
Gebrauch des BiSthumS Straßburg , für Protestanten die Bettage , richtig
ausgezeichnet; der tägliche Stand der Ssnne , des Monds und der Planeten
dargestellt; ferner der Kalender der Juden , ein Garten-Kalender, eine kurze
Ueberstcht der merkwürdigsten Begebenheiten des vergossenen Jahrs , nebst
vielen theils lehrreichen, cheils kurzweiligen Erzählungen rc. , enchalten sind.

Zum sechsundzwanzigsten Mal heraurgegeben.

Bei L. Fr. Le Roux,  Spießgasse, N.' Z», Mrmsterplatz, N.° 17.



Icnner

für Römisch -Katholische. f. Protestanten.

Dienst , i Leschn.
Mittv . 2 Maearius
Donn . 3 Genovefa
Freit . 4 Titus
Sam . 5 Telesvhorus

Abel,Melch.
Jfaac , Casp.
Elias
Simeon

1) Bon dm drei Weisen. Mach. 2.
6

Mont . 7 Anastasius
Dienst . 8 Lucian . Erhard
Mitw . 9 Julianus
Donn . lOAgathou
Freit . 11 Hyginus
Sam . 12 Cäsarius Ernest.

Mach. 2 , 1- 12.

Julian
Erhard
Beatus
Florentin
Felicitas
Ernest.

r ) Jesus jirc!f Jahre alt. Luk. 2.
13 Taufe Christi

Mont . 14 Hilarius '
Dienst . 15 Paulus , Cinstcd.
Mitw . 16 Marcellus , P.
Donn . 17 Antonius , Abt
Freit . 18 Pet . Stulf . z. R.
Sam . l9Canut

Luk. 2 , 42—52.
- XX . Tage

Felix
" Maurus

Marcellus
Antonius
Abiqael
Vtartha

8) Ben der HcchzUc tu Cana. Joh . 2.
20 F . S

Mont . 21 Agnes
Dienst . 22 Vincentius
Atitw . 23 Raynurnd v. P.
Dann . 24 Timotheus
Freit . 25 Pauli Bekehr.
Sam . 26Polycarpus

Job . 2 , 1—11.
Fab . Seb.

Agnes
Vmcentius
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
Polycarpus

4) B . tzauptm. zu Caohar. Mach. *.
- 27 Joh . Chrys.
Mont . 28 Cynll . v. Alex.
Dienst . 29 Franz v. Sales
Mittv . 30 Martina
Donn . 31 Petrus Nolafc.

Mach. 8,1 —13.
Joh . Chr.

Carol . Mag.
Valeria
Adelgunda
Virgilius

Tages-
länge.

« . M.

(
L.

Stand der Sonne nnd der
Planeten , nebst muth.
maßlicher Witterung.

8 19 M 4 steht im $k  he -ter
8 20 M ¥  leuchtet Äh. i» W ' stcn
8 21 Schnee
8 22 ^ ist im Schnee
8 24. >"D Abw. 3  22 ° 36 ' f. kalt

8 26 . . . .

8 26 Mu 'fg.6u . 24 ' M.
6 26 Ak '■ Schneegest.
6 29 c? ist im M schon
8 3o es geht unt . 4 u. 6 ' Morq.
6 32 Äö Abw. <3  21 ° 48 ^ .
8 34 ÄL . . kalt

8 36 « ^Untg 8u . i6 ' 2U>. trüb
8 38 cG 4̂ Mcr . 12 u. 2 >' Mttt.
8 40 4 . gr . Antweich . kalt
8 42 && Kim Mer . >u. 48 ^Milt.
8 44 ^ in den 2L wolkich
8 46 m Schnee
8 49 m -

8 5 i kalt
8 53 d ' - ' windig
8 56 äk Abw . 3  1 9* Vf - kalt
8 58 >*** h in derZ2 beiter
9 0 <x*#< Wind
9 3 irt ¥■  geht «nt , 9 «. 82 ' Ab.
9 5 fÄ 4 tu teil unlustig

9 6 ff% Zimz ^ . windig
9 »2 M C »m Mer . 5 u . 55 ^Ab.
9 i 4 >5̂ 2 i-. ' -
9 rs .' M >W M>w. 3 17 * 38 'f.
9 21 kalt

a > Den 6-
S -i 'J — 13.
ls ) — 20.
® ' — 27.

7 ;i. 4ü m.
7 «. 42 nt.

; 7 u. 35 M.
7 0, 2S ra.

4 u. 12 ttt.
— 13. g4 >u 18 W.

EZj —20 . 3  4 U. 25 M.— 27. 4 u. 34 «.m

zlA, Die Sonne tritt aus dem
Siunbock in den Wattermanu
den iS . , um 5 Uhr 51  Min . Morg.
Die Taae fanae» an ru tvachsen.



Mondsviertrl.

Vollmond den K. , um
S Uhr 3 \  Min . Morg . —
Bringt Schneegestöber , Duft
und Wind.

LetzresViertel den 12 . ,
um I j Uhr 20  Min . Abends.
— Ziel ! cmfÄältt mit Schnee
und Wind.

JANUARIUS Mondsviertei.

Neumond den 20 . » um
10  Uhr 23 Min . Abends . —
Deutet auf Helle Tage , dann
Schnee und Regen.

Erste - Viertel den 29 . ,
tim 12 Uhr b2 Mm . Morg.
—Zielt aus freundliche Tage
und Kälte.

Feld - und Gartenarbeiten im Jenner.

Man reinigt die Obstbäume von den dürren
Besten und Raupen , schlägt Mist um die ent-
blosten Wurzeln derselben ; fällt Holz zu Wein-
pfählen , Zäunen , wie auch Reife zum Faß-
binden und besonders Bauholz ; düngt Aecker,
Wielen , drischt die Frucht , läßt den Wein ab,
wirft das Korn und »ersekt die Immen . Wenn
der Eroboden etwas trocken wird , säet man
frischen Salat , wohl auch Zwiebeln und Arti-
schvk-Samen ; nach den , neuen Jahre legt man
Mistbeete an für Melonen , Kukuniern und Kopf¬
salat . Wenn der Frost einfallen will , müssen
die ror Winter gelegten Erbsen , Knoblauch,
Blumen - Zwiebeln und andere zarte Gewächse
mit Moos ober langem Schüktelstroh bedeckt
werden.

Man muß je ;t gute Aufsicht über das Vieh¬
futter halten . OaS vorhandene Futter und Stroh
muß uuu > fomfaUis eincheilen , damit nicht bei
unverhoffter ; Fällen Mangel entstehe.

Geschichts -Kalender.

Den , 3 . Januar 1Z27 wird Köniz Eduard H . abge¬
lebt . Dieß war das erste Beispiel eine« vom Parlament
abgefttzlcu Königs in England . Dieser unglücklich» Fürst,
den seiu» Uniertbanen mit den © affin in der Hand de»
liegt ballen , sab sich genöihizt , Krone , Szepter und alle
Reich » « Insignien in die Hände »orgeblichcr Abgeord»
sieler der Nalion viederzulegen . Al » diese» geschebea
«ar , wurde jum förmlichen Bbsetzimgrakt geschritten.
Ein gewisser Richter , Namen « Trüffel , der bei dieser
Veranlassung da» Amt »ine« speziellen V »lk»anwaldi«
»ersah , la» dem Könige die Urkunde »»r , gemäß welcher
fein » Unierlhanen ihre » Eide « entbunden waren , fit
klingt so sonderbar , daß sie hier erwähnt zu werden »er,
dient ; sie ist felgenden Inhalt « : „ Ich Wildelm Trüffel,
, , Anwald de« Parlament « und der ganzen englischen
„ Nat 'on , erklär « Euch , Namen « und Kraft derselben,
„ da - ich di» Euch geleistete Huldigung widerruf » ; und

„ een nun an entsetze ich Euch der königlichen Gewalt,
„ und sage Euch hiermit allen Gehorsam ans . “

Nach dem Zeugniß eure« Geschichtschreiber« , hatte
derselbe Trüffel , nach der Schlacht wo kduaid gefangen
genommen wurde , seinen Muth damit abzekühli , da-
er .zu seiner und der andern Rebellen Belustigung diesen
Fürsten mit kaltem Wasser alt » einer Pfütze barbirei»
ließ . . , Stellt e» an , wie 2 hr wollt , “ sagte Eduard,
„ so könnet Ihr mir doch den Gebrauch de« warmen
„ Waffen nicht nehmen , " und zugleich ergoß sich ein
Tbränenstrom au » seinen Augen.

Nach seiner « bsetzang « u>d« Eduard «ingeihürml,
und starb nach einem Jahre in seinem Gesangniß eine«
greulichen Tode « , indem die Wülhriche ihm t :n glühen¬
de« Eisen in den After stießen.

- Der Fürst nrrd sein Minister.

Ein Minister fragte seinen Fürsten , wer die
und die erledigte Stelle haben sollte . Der Fürst,
gerade nicht bei guter Laune , antwortete heftig :
„ Der Teufel ! “ Der Minister beugte sich tief
und ftagte gelassen : „ Befehlen Jhro Durch¬
laucht die Ausfertigung an ihn in der gewöhn¬
lichen F -rm , nämlich : „ An unfern lieben Ge¬
treuen ? “ — Der Fürst bedachte sich einen
Augenblick , kloofte dann dem Minister auf die
Schulter und sagte : „ Nein , mein Lieber , eben
Hab' ich mich bedacht : der soll sie auch nicht
habe » : er ist gar zu nahe mit Ihnen verwandt . "

Die Gaste.

Ein Fürst speiset e bei seiner Huldigung heute
den gesammken Adel , nnd Tags daraufdie höhere
Dienerschaft bürgerlichen Brandes . Als diese
bereits versammelt war , gingen zwei Caralirrs
durch den Saal , deren einer sagte : „ Heute
traktirt der Fürst das Federvieh . " — Ein alter ',
würdiger Advokat , der diese Aeußernng vernom¬
men hatte , antwortete darauf : „ Gestern Haler
das Rindvieh abgefütkerk . "

B 2



Hornung
für Römisch - Katholische. f. Protestanten.

Freit , l Brigitta
Sam . 2

Brigitta
ViTam Kein.

b) Die Arbriter im Weinb. Mth. 20.
3 ■ Blasius

Mont . 4 Andreas Corsin.
Dienst . 5 Agatha
Mitw . 6 Dorothea
Donn . 7 Romuald
Freit . 8 Ioh . vonMatha
Sam . 9 Apollonia

Mach. L0, l —ie.

r . Blas.
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard
Joh . v. Mat.
Apollonia

0) B . Säem. u. Vielerl. Acker. L-k. 8.
^ i'o . Schvlast.

Mont . 11  Severinus
Dienst . 12  Lndanus
Mitw . 13 Fulcranus
Donn . 14 Valentin
Freit . 15 Faustin Jovita
Sam . isJuliana

Luk. 8 , 4—IS.
Schol.

Euphrasia
^ Eulalia
Gebhard
Valentin
Daniel
Juliana

7) Vom Blinden am Wege. Luk. 18.
17 - Silvin.

Mont . 18  Simeon ) Märt.
Dienst . 19 Mans.
Mitw . 20
Donn . 21  Eleonora
Freit . 22  PetriSt . z. Ant.
Sam . 23 Sirenus

Luk. 18, 31—46.
Sal.

Concordia
Susanna

Euch.
Eleonora
Pet . Stuhls.
Reinhard

8) Bond . Versuch. Chrißi. Math. 4.
24 . > Mathias

Mont . 25 Victorinus
Dienst . 26 Mcchtildts '
Mitw . 27 - Leander
Donn . 38 Romanus

Mach. 4, i —li.
7 . 7-  Math
Engelbert
Nestor
-7. ; Jos.
Walburgis

Tages d Stand der Sonne und bet
länge. Planeten , nebst muth-

««. M maßlicher Wittemng.

9 24 -? in den 5S heiter
9 27 HÜS3(0» . Oi6 ° 47 ' f. kalt

9 3o ¥ Aufg. 6 u. 56 ' Morg.
9 35
9 36 wolkich
9 39 Regen
9 42 Zr/tl  Wind
9 45 ^ im Mer . 11 n. 18 ' M.
9 48 * £>a>. Oi4 0 38 ' f. kalt

9 5i (? Aufg. g. 11 u. M.
9 54 woik.
9 5? H leucht. Morg . in Osten

IO 0 kl ■£ ititg & Schnee
10 3 -£ Untern . 9 lt. 3i ' Ab.
IO 6 ¥  Uiiteig . 6 u. 26 ' Ab.
IO 9 & Abw . O' 2°i 8 ' s. Wlnd

IO 12 ZA - - Nebel
IO i5
IO 18 <s*K Ä kalt
IO 21 ***><ct+< ^ in N stürm.
IO 24 d im Mer . 1 u. 43 ' Ab.
IO 27 ZtmZH . Schnee
IO 3o Abw. O9 ° 47 ^f. trüb

IO 33 leucht. Ab . in Westen
IO 36 tk ^ im lieblich
IO 3g 0 ch tm>Mer . 6 u. 14' AS.
IO 43 0 M - . . Neb.IO 46 W w <5 geht auf6u . M.

Dti » 3.St A’

ii z ;‘’'**l_k
7 u. 1 ft m.
7 u. ft m.
6 u. 54 nt.
k u. 44 m.

Den 3. 4 u. 45 m.
— 10. § 4 u. 5ft m.
— 17. a  6  B, 6 m.
— 24. 5 u. 16  m.

55< Die Sonne tritt aus dem
Wassermannin die Fische den 18. ,
um 8 Uhr 30 Min . 5;b. — Die Tage
tvachsen um eine Stunde 31 Min.



Mondsvierltl.

Vollmond den 4. , uni
7 Uhr 2 Min . Abends. —
Zielt auf Wind , Regen und
und Schnee.

LetztesViertel den 11. ,
um 1 Uhr 45 Min . Abends.
— Deutet auf trübe Tage
mit Schnee und Wind.

FEBRUARIUS.

SW

SJtU

Mondsvierle;

Neumond den iS . » um
5 Uhr 43 Mi ». Abends. —
Läßt Sturm und Schnee
vermuthen.

Erstes Viertel den 27. ,
um l Uhr 44 Wn . Abends.
— Konnte Nebel, Sturm
und Schnee bringen.

Feld « und Gartenarbeiten im Hornung.
Man vertilget die Maulwürfe ; säet auf warme

Mistbeete Kukumern, Salat , Zeüerie, Petersi¬
lien, Kohl, Mangold ; auf kalte, Monatrettig«
mit Salat , Gelberüben; ins freie Zand, Erbsen,
Salat , Jwiebelsame» , Lauch, Sauerampfer,
Früherbsen, Skorzvneeren, Spinat , Kohl, Kor-
velkraut. In einer leichten Erde säet man drei
Wochen früher als in einer schweren oder starken;
auch muß man auf dir Witterung und Gegend
bedacht seyn, und eher die Saat bis in den
April verschieben, als vergebens säen. Zn die¬
sem Monat muß man Bäume versetzen, in
Spalt pfropfen, Raupennester verbrennen, die
im Herbst versetzten Bäume abstutzen, wenn eS
nicht zu kalt ist.

Die Reinlichkeit der Getrai'de-Boden ist wohl
in Acht zu nehmen, damit kein Staub oder
UureWchkeitauö den Scheunen durch die Trä¬
ger oder aridere Zufälle darauf komme. Wo
Zinsgetraide gewöhnlich ist , da ist es gut , sol¬
ches mit dem Mahl - und Futter-Getraide auf
einen besonder» Boden zu dringen, auch beson¬
dere Säcke dazu zu halten, wodurch vielmal
dem Kornwurm am besten vorgebeugt wird.

Geschichts-Kalender.
Im I . i 4gsi , den 24 . Februar , hielt der König «in

Frankreich , Karl VIII , als Sieger seinen Einzug in
Neapel . Die Rechte Karl » auf da » Königreich Neapel
schrieben sich «in seinem D «!er der , dem Karl »>n An¬
jou , a !« Erbe seine» Oheim » Renatu » , König » »»n
Neapel und Sicilieu , seine Rechte abgetreten hatte.

Entschlossen diese Rechte geltend zu machen , brach
Karl i 4;)4 nach Italien auf . Alle Mächte Italien » nah¬
men , jede nach ihrem eigenen Interesse , Theii an dieser
Unternehmung . Di » Venetianer , in der Hoffnung im
Trüben fischen zu können ; Pabsi Alexander VI , um
seiner Familie zu Fürsiensitzen zu »erhelfen ; »trab Lud¬
wig Sforza , der gern seinen Neffen Galea « »»m Her¬

zogthum Mailand »erlriebe « hält « , um «s an fich zu
reiffe» . Ferdinand , der damal » auf dem Throne von
Neapel faß , starb »»r Schrecken am Schlag . Alphtnf » ,
fein S »bn , ward fein Nachfolger . Karl VIII wurde
de» 17. November >494 zu Florenz empfangen , z«g den
Zr . Dezember Nacht » beim Fackelzug in Rom al » Sie¬
ger ein , nachdem Alexander Vl kapitulirt hatte . Al»
Alpbons « sah , daß seine Unlertdanm , »»„ denen er
nicht geliedl war, , bei Annäherung de» französischen
König » « ankten , übergab er die Krone seinem Sohne
Ferdinand , einem muthigen Jüngling und Liebling de»
Volk « ; die Furcht »or den französischen Waffen war
aber zu groß , daß er, ihiien hätte widerstehen können.
Ferdinand zog sich zurück, und Karl machte seinen sieg¬
reichen Einzug , mit den kaiserlichen Insignien bekleidet.
Dieser Feldzug ward in weniger alr sechs Monaten
geendigt . Me Vortrefflichkcit der französischen Artillerie
setzte die Italiener in Erstaune » , und lrug »iel zur
Schnelle dies, « Erfolg « bei.

Karl erfuhr jedoch war seitdem alle seine Nachfolger
erfahren haben . Er , wurde wieder au » Italien »ertrie-
ben , und hatte Mühe Frankreich wieder zu erreichen.

Der Genealog.

„Wissen Sie nicht," fragte eine Dame einen
jungen Belletristen, „ ob die Dichter Friedrich
Schlegel und August Wilhelm Schlegel Brüder
sind? " — „ Von dem Einen ." antwortete er
mit einer Keimermiene, „weiß ich es gewiß, von
dem Andern aber will ich eS nicht behaupten. "

Unerwartete Frage.
Ein Arzt wurde zu einem erkrankten Knaben

auf's Land gerufen. Er nahm , um allenfalls
etwas unterwegs zu schießen, die Flinte mit.
Ein Bauer , der ihm begegnete, fragte, wohin
er gehe. — „ In einem kranken Knaben. " war
die Antwort. — „ Fürchten Sie etwa, " fragte
der Bauer weiter, mit dem Blick auf die Flinte,
„ ihn mit dem Rezepte zu verfehlen?"



Marz TageS-
länge.

2i. m.für Römisch- Katholische. f. Protestanten.

Freit . 1 AibinuS Albums 10 53
Sam . 2 80 Märtyrer Simplicius 10 57

B. der Verklär. Christi. Math. 17.
3 Kutttg.

Mach. 11»21—2«.
Ferd. 11 1

Mont . 4 Casimir Adrian 11 4
Dienst . 5 Rogerius Friedrich 11 8
Mitw . 6 Marcianus Fr .dolin 11 12
Donn . 7 Thom . v Aquin Perpetua 11 i5
Freit . 8 Johann v. Gott
Sam . s Francisca

Philemon 11 19
Ptgmenius X1 23

ly) Jesus treibl Teuft! aus. Luk. 11.
10 40 Märt.

Lut. 11, 14—28.
Cajns 11 26

Mont . 11 Eulogius Hubertus II 29
Dienst . 12 Gregor , Pabst Gregor 11 3i
Mitw . 13 Euphrasia Macedonius 11 34
Donn . 14 Mathildis Zacharias 11 37
Freit . 15 Longirius Lougiuus 11 4 °
Sam . 16 Heriberlus Cyriacus ii 44
11) Jesus speißt öooo Mann. Jvh" s.

. 17 . . Gertrud
Job. «, 1—15.

^ . Gertr. 11 47
Mont . 18 Alexander , B. Alexander 11 5o
Dienst . 19 Joseph Joseph 11 53
Mitw . 20 Joachim Gabriel 11 57
Donn . 21 Benedictus Benedikt 12 0
Freit . 22 Paulus , Bisch. Anios 12 4
Sam . 23Pelagia Gustav 12 8
12) Juden«voll. Jes. steinigen. Joh.».

24 Latinns
Job. 8, 48—5».

Paphn. 12 12
Mont . 25 .̂7kar . IJerk. 12 l5
Dienst . 26 Montauus Titus 1 2 IQ
Mitw . 27 Ruprecht Ruprecht 12 23
Donn . 28 Guntram Priscus 12 27
Freit . 29 7 Schmerz . M.
Sam . 30 Quirinus

Eustasius 12 5 o
Quirinus 12 33

12) Chr . Eck;, t» Jerusal . Math . 21.
3t Bald

Maih. 21, 1—s.
12 37

C
L.

H
HÜB

Stand brr Sonne und dcr
Planeten , nebst mitth-
maßlicher Wittenmg.

Schnee
Äbw. O7 ° 3 ^ s. trüb

<$*
M
iÄÜ
Äü

obere d' O neblich
windlg

Z im ^ r stürmisch

^ größte Ausw. v
¥■  im freundlich
Abw. G 4*28 ' s. gelind

m
M
M

^ Aufq. 6 u 55 ' Morg.
1)  in der ^ Eis

^Uurg . g. i ru .Ab.

<̂ imMer . 5u . 44m . M.
6c ? O »»freundlich
Abw. O i * 42' s ries.

<t*K
•UW Z tn dcn KH

wolkich
bell

Wind

M Abw. O i °2l ».
frisch

Nebel

M

Hi
Hi
W

£ Im freundlich
Alfg . 6 u. Morg.

^ im Mer . i ii. 6 M̂ilt.
^t .Mex. 3 u. Milt.

Wind
größte nördl. Brette

Abw. D 3° 4?^n. hell

C im Mer . 911. >? Ab.
/ Den 3. 6 u. 45  kn.

— 10. 6 u. 33 m.
— 17. D 6 u. 7 m.— 34. 5 n. 54  m.
— 31. i u. 43 m

IDen3. 5u.15m.— 10. 5 u. 28 m.
— 1". § 5 u. 53 nt.
— 24 6 a, 6 m.

> — 31 . 6 n . 13 m.

Die Sonne geht in das Zei¬
chen des Widders  den 20. , um II
Uhr "0 Min . Morg . Frühlings Bnf
Tag -und-Nachtglrich«.



Mond-vierlrt. Dtvl^ svierttl.

Dollmond den um
5 Ubr >7 Mm . Morg . —
Rauhe Tage mil Wind und
Nebel.

LetztesViertel  den >3.
um ü Uhr 17 Min , Morg
— Unfreundliches Wetter.

MARTIUS.

Neumond den 21 . , mn
11  Uhr so Min . Mvg - —
Helle - Wetter mit Kalke.

ErsteSViertel  den 38 . ,
>m l i Uhr l 5 Min . AdeudS.

Neb -1, Reiffen und Schnee.

Feld , und Gartenarbeiten im März.

Wenn die Aalte vorüber und die Erd « ge¬
trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeiten.
Man säet Petersilien und Zellen « ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Frühkraul,
Kohlrüben und halb harten Blumenkohl , um
solche im Anfänge de- Mai versehe» zu kbi-uen.
Man legt Früh -Erbsen entweder in Locher oder
in Fürchlein nach der Schnur ; steckt Knoblauch,
Schalotten , Sommer -Zwiebeln ; legt Keime von
Meerrettig ein;  fetzt Schnittlauch , Frühkraut,
Krautstvcke , Kohlstocke , gelbe Rübm , die^Sa¬
men tragen sollen . Man fetzt die kleinen Steck-

§ wiebeln.Doch müßte man alle obengenannten
lerrichtungen im fteien Lande weiter hinaus

verschieben . wenn ei  bis Ende des Monat - noch
schnei»! oder geftieret . Man kratzt das Moos rcn
den Bäumen ab nach einem Regen , versetzet
noch Bäume , begießet die blühenden Bäunie bei
trockener Witterung ; auch muß man die Erde
um die Bäume bearbeiten , ehe sie zu blühen
anfangen . In diesem Monat soll der Schnitt
an den Bäumen vollendet werden , und die An¬
bindung geschehen.

Man berauft die Gänse zum erstenmal , und
wiederholt e- alle sechs bis acht Wochen . Ganse
und Hühner werden zuni Brüten angesetzt ; er-
fiere brauchen dazu vier » letztere aber drei Wochen
Zeit . Man räumet di« Hühner - und Tauben¬
häuser ; den Mist im Hose , den in Fahrten und
vor den Scheunen läßt man in Haufen schlagen,
und wirft ihn , wenn er getrocknet ist , zu besserer
Faulung , unter deu andern.

Gcschichts ' Kalender.
Gegen Anfang dieser Mrnat » «errichtet der ehine-

fische Kaiser da» Opfer der Frühling ». Fünfzig «br-
würdige Greis » au« dein Bauernstand « erdeu berufe» ,
in deren Gegenwart der Kaiser di» Lrdr pflüget , und

eben srviel junge Ackerrleute» welch» den Pflugs einzu-
richten, Ochsen daran zu spanne» , und die fünferlei
Gesamt »rrjubereiten baden , die der Kaiser säen s»ll.
Den filzenden Tag begibt sich der Kaiser mit . ' »ßem
Gepränge auf den j;jt  Feierlichkeit bestimmten Acker.
Die Prinzen der kaiserlichen Familie , die Präsidenten
der fünf »bersten Gerichtshof « , und ein« sehr gr«ß»
Anzabl Mandarinen »«n allen Klalsen begleiten ihn.
Zwei Leiten de» Acker» besehen die Offiziere und Wachen
de» Kaiser« ; die dritte bleibt den Ackerrleute» »orbe-
ballen , damit sie mit Augen setzen wie ihr Stand geehrt
wird ; die »irrte Seite ist für die Mandarinen bestimmt.

Der Kaiser betritt allein den Acker , 7 » iet nieder,
berührt neun Mal die Erde mit seiner Stirne , nnd
«errichtet laut ein Gebet ju Shang Ti , da» heißt zniu
Grit der Himmel ». Dann opfert er alr »berster Priester
einen Ochsen , um vom Himmel Wachrtsum und Erhal¬
tung der Zeldfrüchle zu erbitten. Wahrend da» Schlacht-
»pfer auf den H »lzst»ß gelegt wird um verbrannt zu
»erden , wird ein Pflug mit zwei piächkiggeziertenOchsen
bespannt herbeigeführt . Der Kaiser legt seinen kaiser¬
lichen Mantel ab , pflüget «inen Tbcil dt» Acker» und
säet hernach Waizen , Rei » , Hirsen , Dohnen , und
noch eine Art Hirsen , Eog semg genannt . Diese » Ge-
säme wird «»n großen Beamten in Kistche» »on h»hem
Wertd getragen. Nach geendigter Feierlichkeit laßt der
Kaiser Geld unter den bändert zu Zeugen dieser Hand¬
lung berufenen Ackerrleutm aurtheilen.

Der spekulirende Diener.

Der Diener eines Gekehrten ward von der um
ihn herrschenden wissenschaftlichen Atmosphäre
auch angesteckr , so , daß er seinen Herrn einst
um eine portugiesische Sprachlehre bat . „ WaS
willst - du damit machen : nach Portugal wirst
du doch wohl nie kommen ? “

Das kann man ja nicht wissen , gnädiger
Herr, " antwortete der Diener , .. wenigstens eher
als die Astronomen in den Himmel ; diese stu-
dircn auch beständig mit der größten Sehnsucht
daran umher , und es kommt vielleicht nicht ein
Einziger »on ihnen hinein . " Schönen Dank für
das Kompliment , sagt der hinkende Bote.



April TageS»
lävae. r Stand der Sonne und der

Planeten , nebst muth.
maßlicher Witterung.

für Römisch - Katholische. f. Protestanten. St. «. L.

Mont . 1 Hugo Hugo 12 4i M trübDienst . 2 Franz v. Paula Jonas 12 45 Abw. 04 " 66/n . WindMitw . sKichardus Martialis 12 48 <5% heiterDonn . 4 12 5a WindFreit . 5
Cölestinus

12 56 ^ im M veränderlichSam . 6 Cölestinus 12 59 $ Untg. 11 u. 8 ' Ab.14) « . d. Auserßeh. Chrjtzi. Mark. 18.
7

Mark. 1«, i—r.
l8 3 c5Aufq. 9 u. i ^Morg.Mont . 8 Dion.

August
l8 7 Abw . 0 7° i5 *tt. frischDienst , s Maria Cleophee lZ 10 ^Untg . 5u . 22/Ab . hellMitw . lo Macarius Ezechiel l8 i3 m •¥■Aufg. 5 u, 4i ^Morq.Donn . 11 Leo , Pabst Leo l3 16 m RegenFreit . i2Zenon Euphemia i3 19 äßk . '■

Sam . 13 Hermenegild Julian i3 22 Regen1») Ehr. bei verschl.Th. Joh. 20.
14 ^ - Lambert.

Joh. 20, 1—31.
Tib. i3 25 dk 09 ° 25 / n. trübMont . 15 Paternus Albert i3 28 verändert.Dienst . 16 Caltistus Josua i3 5o «»*< £ in den heilerMitw . 17 Robert , Rud. Rudolph i3 3a ^ im Mer . 11 u. 36 - M.Donn . 18 Calocer Valerian i3 34 & ^inixW DonnerFreit . 19 Werner Jerenäus r3 36

Sam . 20Theotimus Sulpicius i3 39
16) Dom «Uten Hirten. Joh. 10.

.21  Anselm
Joh. 10, 11—1«.

Anselm i3 42 m
>

OAufg . 3u . 3i4lb . hellMont . 22Soter Casimir i5 46 & Abw . 0 »2 ° 12 -n. hellDienst . 23 Georg Georg i3 49 & ^ im nebltchMitw . 24 Fidelisv .Sigm. Fortunatus i3 53 »W H in der ZF RegenDonn . 25 Markus , Ev. Markus i3 5? ^ im Mer . 2 u. 11 m/M.Freit . 26Cletus Amalia 4 2 C im Mer . 6 u. Ab.
Neb.

Sam . 27Unthimus Lucretia 4 6
17) Ueber eine kleine Weile. Joh. 16.

28 Vitalis
Jvh. 16»16—23.

Vitalis 4 9 Abw. 0 4 ' 9 ^ n. trübMont . 29 Petrus , Mart. Claudius 4 12 M NebelDienst . 30 Catharina v. S. Cleophea 4 i5 Z tm unlustig
i «Den 7. 5 tu 29 m.
1 *2 ; — 14. g s tu 18 m.Z « ) —21 . § 5 u. 9 m.

1 — »8 . 4 U. ?>6 m.

L ^ lDen 7. 6 u. 31 m.
5v ) — 14. g 8 u. 42m.
ZL ) — 21. » fiu . 51 W,® ' — 28. ' tt. 4 M.

/M Die Sonne tritt auS dem
Widder in de» Stier den 19. » um
9 Uhr i Min . Morg. — Die Tage
wachsen im! eine Stunde 40 Min.



\

Mondsviertel.

Vollmond den 4 . , um
3Uhr 10  Min . Abends . —
Veränderliche Witterung.

LetztesViertel den >2. ,
UM 12 Uhr 38 Min . Mo .g.
— Helle Tage mit Reiffen
und Gewitter.

APRIL 18.

i aMM

Mondoviertrt.

Neumond den 20 . , um
2 Ubr 18 Min . Morgens.
— Warme Witterung mit
Regen.

Erstes Viertel den 27 . »
um 6 llhr 4 Min . Mvrg —
Schneegestöbei , Reiffeu.

Feld - und Gartenarbeiten im April.
Alle Samen , die wegen ungünstiger Witte¬

rung oder Beschaffenheit der Erde noch nicht
haben gesaet oder gepflanzt werden können,
bringt man in Ordnung . Jezt dürfen schon
Zwiebeln , Lauch , Winterrettige , rothe und gelbe
Rüben , Kraut , Pastinaken , Blumenkohl , Kohl¬
rüben , um Samen daraus zu ziehen , in da¬
freie Land verpflanzt werden . Gegen Ende des
Monat - darf man schon Bohnen in das Land
legen ; man verpflanzt auch Rosmarin , Laven¬
del , Thimian ; sucht die jungen Erdbeeren-
pflanzen im Wald , um eine Pflanzschule damit
anzulegen . Man legt abermal Erbsen , um sie
bis in den Herbst zu genießen . Den Estragon
Vertheilt und verpflanzt man an schattige Oerter.
In diesem Monat,xund wenigstens vor dem
halben Mai , soll man die Begießung niemals
Abends vornehmen , sondern allezeit Morgen - ,
bei Sonnen - Aufgang , weil noch Reisen zu
befürchten ssrnd. Wenn Erdflöhe die Pflanzen
zernagen , so streue man Asche , Gerbcrlohe oder
Kohlenstaub : dieß vertreibt sie. Den Ameisen
wehret man » wenn man die Bäume Morgen«
mit überschlagenem Wasser , Dungwasser oder
Tabaksasche - Wasser begießt . Um die jungen
Bäume muß man kein Gras wachsen lassen ; die
wilden Schosse muß man abschneiden , und die
zwischen den Aesteti sich sammelnden Raupen
vertilgen.

Den Pferden und besonders dem Rindviehe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul¬
vertem Glanzruß oder reiner Asche abreiben,
und mittelst einem eingebundenen Strohseil«
recht ausschleimen.

Geschichts-Kalender.
Den , . im I . ±548  stirbt Sigismund I , König von

V «ten . Sigismund >, mit dem Beinn -nen der Große,

Sohn Casimirs IV , »,n den Großen Litbauen « und
Polens zum König gewählt , hatte den Thron im Jahr
,807 bestiegen. Er stellte den alten Glanz der polnischen
Republik wieder her , erfocht mehrere Eiege über die
Moskowilen , die Wallachen und die Ritter des deut¬
schen Ordens . , Er befliß sich, die Sitten der Polen zu
»erscinern , Küvflc und Wissenschaften in Flor zu brin¬
gen , die Festungen mit neuen Wallen zu umgeben , und
die Hauptstädte de» Reich « zu verschönern.

Eigi - mund schlug die Kronen von Schweden , »on
Ungarn und von Böhmen , die ihm angeboten worden ,
an «. Sein Aachfolger ward Sigismund >1 , sein Sohn,
der im Jahr , 870 ohne Erben starb , und in dem die
männliche Linie der Jagellonen erlosch. Hierauf beriefen
die Polen den Herzog »on Anjo » auf den erledigten
Tbrsn , der später , unter dem Namen Heinrich HI,
Köniz »on Frankreich wurde.

Die drei Kandidaten.

Zu einer Pfarrstelle Milderen sich drei Kandi¬
daten . Der Bischof hieß sie »ach sechs Wochen
sich wieder einfinden , dann wolle er sie prüfen
und die Stelle dem Würdigsten zusprechen ; sie
erschienen nach Verlauf des Termins , und hatten
sich auf 'S Beßre vorbereitet . Der Bischof fragte
sie, ob sie ihren Cursus reperirk härten ? und als
sie es zuversichtlich bejaheten , sprach er : „ Ein
vollständiges Examen wäre also überflüssig , und
würde Sie einander nur gleichstellen . Ich will
es machen wie unser Heiland , und Ihnen ein
Gleichniß vorlegen : „ Ein Reisender sollte zu
„einer bestimmten Zeit an einem bestimmten
„Orte einireffen ; ihn begleitete ein Esel , der sein
„Gepäcke trug . Die Last wurde ihm , eine Meile
„vor dem Ziel , zu schwer." Was würden Sie
in diesem Falle lhi în ? "̂ Der Erste enviederte :
„ Ihn so lange mit Schlägen forttreiben , bis
wir angekommen wären . " Der Zweite : „ Einen
andern Esel oder ein Fuhrwerk dingen . " Der
Dritte : „ Ihm einen Theil der Last abnehmen
und auf meine Schultern legen . "

Der Bischof entgegnete dem Ersten : „ Sie



für Römisch - Katholische.

Mitw . 1 Ph .lwp Jakob
Douil . 2 Athanasius
Freit . 3 -s Ersindung
Sam.  4 Monica_
18- Zrsul Lerhuß! d.nTröß . Joh . 16.

L Pius
Mont . 6 Joh v . d. lac. Pf
Dienst . 7 Stanislaus
Mitw . 8 Mich . Erschein.
Donn . 9 Gregor v. Naz.
Freit , io Sophia
Sam , ll Beatrix_
18) 3n ChrikiNamcn bitten. Joh . 16,

ir . . Pankraz
Mont . 13 Servatius
Dienst . 14 Pachomius
Mitw . i5Maximns
Donn . 16
Freit . 17 Paschalis
Sam.  18 Felix von Cant.
SO) Znrzniß d. heil. Geißcö. Joh . 15.

19 Cölestin
Mont . 20 Bernardin
Dienst . 21 Hospicius
Mitw . 22 Julia
Donn . 23 Deslderins
Freit . 24 Johanna
Sam . 25 Urbanus
Li) Wer mich liebt, der re. Joh . 14.

26
Mont . 27  Beda
Dienst . 28 Germanus
Minv . 29 Maxim.
Donn . 80 Felix
Freit . 84 Petronella

Ma> Tager¬
läuge.

f. Protestanten. St . M.

Philipp Jak. i 4 18
Athanasius l 4 2 1
-j- Ersindung »4 M
Florian »4 27
3 »h. 18 , 5— 15.

Gotlh. 4 3o
Job . lat . Pf. 4 53
^ Stanisl. 4 36
Rachel 4 3g
Samuel 4 4 1
Eqenolph 4 44
Gottfried 4 47
Joh . 16 , 23—30.

Pankr. »4 49
Servatius 4 5i
Jobus 4 53
Sophia 4 55

4 58
Sigmund i 5  o
Liberins l 5 2

Joh . 15,26 - 16, 1.
Orbgar. .5 4

Gangolf i 5 6
Constantin i 5 8
Helena i 5  io
Desiderius l 5 12
Johanna i 5 4
Urban i 5 17
Lüh . 14 , 23—31.

i 5 20
l 5 32

Wilhelm i 5 24
Max. i 5 26

Felix i 5 28
Petronella i 5 3 o

I Stand der Sonne und der
Planeten , nebst muth»
maßlicher Witterung.

^ im Mer . >>u 2'' Morg.
Abw D >5° 5 ' n. küi' l

. ^Aufq . 4u . 27 ^M.V. . - ~ .

i 2 in d. M reanerisch
(£ im Wer . 3 tr . Morq.

Aufg. 5 u. 5 ' Morg . hell
windig

^ im Mer . iou . 3 i ' M.
I7 Abw. © 17° 87 ' ».

^ größte Ausw . Wolken
Z III G Gewitter
$  im HKS Nebel
2  im Mer -13  u. 25'Mn.
ZimMer . 6u . 27 ' Morq.
^ uut . rC  O Donner
Abw. D 19" 33 ' ». kühl

küß

ch Untq . 3 u. 29 ' Morg.
^ Untg . 5 u . 45 ^Ab.
^imk ?tz kühl
-rd.-«hL oesL rauh
ĉ Unrg . »2 u. 7^ Nachts

i n,\  Äsr -e.
•W  Abw. O 21° 18' n.
¥ im M schön
£ </ -£ woikich
hindert heiter
Z im schön

L.

«i

m
m
m

S0k

iS

fä

m

£*

(5%

L . tDm ft. 4 u. 45 m.
e .2 1) — 12. n  4 U. 36 m.
5gs ) — 19. 3 4 U. 28 m.

' — 26 . 4 U. 20 nt

e ™( Den ft. 7 u. iS m.
5 a | — 12. ^ 7 u. 24 m.
§H ) — 19. s 7 u. 32 M.
® l - 26 . 7U . 40 m.

^ Die Sonne tritt ans dem
Sll >r in die Iwillinge tm 20.»
um 9 Uhr 18 Min. Morg. — Die
Tage sind noch im Wachsen.



Mo dSvielt.r.MondSvikrlkl.

Vollmond den 4 . , um
1 Uhr 11  Min . Morg . —
Nebel , Wind und Regen.

Letzt .' - Viertel den i1 . ,
um 7 Uhr 11 Mi » . Abends.
— Warm mit Gewittern.

MAJUS.

Neumond den 19. , um
7 UKr 10 Min . Abend - —
Trübe und 'rische Tage.

Erste - Viertel den 26 . ,
11 Uhr 11  Min . Moig.

—Warm und Sonnenschein.

Feld - und Gartenarbeiten im Mai.

Man versetzt den Mistbeeten inS Land;
setzt Kraut , R'rbl , Endivie , Bohnen , Kukumern,
Kürbsen , Salat , Skorzvneeren , Mangold,
Winterrektige . Die Rahnen gedeihen besser in
einer leichten , Skorzoneeren und Zwiebeln in
einer starken Erde . Man nniersuchr ob die Boh¬
nen , die noch nicht gestoßen haben , und vor
14 Tagen gesetzt wurden , nicht etwa verfault
find ; die faulen werden durch frische ersetzt;
die Knoblauclchlätter werden geknüpft ; man säet
den späten Blumenkohl in Beete » und die Kohl¬
rübe » ins freie Land für den Herbst und Winter;
kurz vor dem Neumond säet man Endiviesamen.
Wenn die Wärme znnimml , werden die Glocken
und Fenster weggelhan . Die Baumschule muß
gejätet , und btt trockener Witterung die Erd«
um die Bäume herum mit Laub bedeckt werden,
waö auch den ganzen Sommer hindurch zu
beobachten ist. Man unterlasse nicht die Bäume
potr den Raupen zu säubern.

Nesseln , grün oder getrocknet , geschnitten,
und dem Vieh « mit eingebrühet , pflegen die
Milch zu beordern . Wer sich die M >he geben
will , dergleichen , und zwar von der großen
Art , an einem feuchten und schatligten Orte
auszusäen , und solche dem Melkviehe mitunter
zu schneiden , der wird den Zuwachs an der
Milch sehr bald spüren , und diese Mühe wird
ihn nicht gereuen.

Geschichts-Kalender.
Am , 8 . Mai , 685 verrichtete der Doge von Genua

»inen feierliche» Unlerwerfungrakl v»r Ludwig XIV.
Ludwig XIV balle der Stadt Genua verboten , vier
Galeeren die sie für Spanien erbauet hatte , rvm Stapel
|u lassen. Diese kübne Republik achtete aber ans dieser
Derb »! nicht. Da segelte der berühmte französische Ad¬
miral Daqucrne v»r Genua hin , « ars vierzehn tausend
dSomben in die Stadt , und legt « einen Theil ihrer

marmornen Paläste in Asche. AI « der Pabsi Fürbitte
für die Genueser einlezte , ließ sich der König so « eit
desauflizen , daß er versprach , die Stadt nicht einzu-
nehmen , und nicht» von ihrem Gebiet zu ervbern;
aber unter der Dedingniß , daß der Doge mit vier der
vornehmste » Senaioren sich naeb Versailler begebe» sollte,
um dort m seinem Palaste um Gnade anzuballen ; und
damit die Genueser dieser Genugthuung nicht anrwei-
chen könnten , schrieb crihnen vor . daß der Doge , der
diese Abbitte leissen würde , in seiner Würde beide»
halten « erden soll» , trotz dem Grundgesetze dieser Re¬
publik , daß jeden Doge seiner Würde verlustig erklärt,
der da» Gebiet der Stadt auch nur .auf einen Augen-
bliek »erlaßt.

Der Doge Imperiale Lerear » , mit den Senatoren
Lomellin » , Garibaldi , Durarz » und Salvag » , begaben
sich hieraus nach Versailler , »nd fügten sich nach allem
«ft » ihnen der König rorgrschrieben hatte . Der Doge
war rin Mann von vielem Verstand . Alr ihn einst der
Marqni « von Seigneley lragle , war er zu Versailler
am  Merkwürdigsten gefunden Halle, antwortete er:
„ Mich da zu sehen. "

können ein guter Militär " — dem Zweiten:
„Sie -in aescheidter Kaufmann werden, " — zum
Dritten sprach er : „ Sie verdienen die Stelle . "

Verschiedene Leseartcn.

Ein Bauer wurde wegen ieines gestohlenen
Hammels vor den Richler geführt . Man hatte
den gestohlenen Hammel bei ihm gefunden,
kenntlich an den drei Buchstaben G . F . M . »
die auf dessen Rücken standen , womit ihn der
Besitzer , als den Anfangsbuchstaben seines Vor-
und Junainens bezeichnet harre . „ Könnet ihr
lesen ? " fragte ihn der Richter . „ O ja, " ver¬
setzte der Bauer . — „ Nun was stehe« da für
Buchstaben : G . F . M ? Das heißt ja deutlich
Georg Friederich  Me »>er ." — „ Verzeiben
Sie , Herr Richter, " erwiederte der Dieb ; „ ich
habe es nicht so gelesen , ich glaubte es heiße:
Gut Für Mich . "



Ir

ttrt!

jj * Lrachinonar Tagls-
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c (Stanb  der Sonne und der

Planeten , nebst muth-
xnaßlicher Witterung.fcr Römisch - Katholische. f. Protestanten. L.

Sam . 11 Juvencius Nicodemus i5 3 1 21̂ . 0 22*3' tu schön
Si) Mir ist alle Gewalt grg. Mth . 28.

2
Zoh . s , 1—1b.

'I '-’ • i5 3a Wk ... ' .. 22 l'V-. hell
Mont / 3 Clotildis Erasmus i5 34 m "J 2 imM heiter
Dienst . 4 Quirinus : Eduard i5 35 m ^ Aufg . 3 u. 47 ' Morg.
Mitw . 5 Bonifacius Bonifacius i5 36 m Donner
Donn . 6 - Norbert. Benignus i5 38 Abw. G 22° 59' n. heiß
Freit . 7 Robertus Hermann i5 39 2Aufg . 5'u 5' Morq.Sam . 8 Medardus Medardus i5 40 4» ! c Regen
23) Bom großen Abmdmahl . Luk. 14.

9 ^ ' Felicianus
Luk. 16 , IS—31.
' Gerhard i5 4 1 - ^Aufg . 2u . 4 ' M.

Mont , ioMarqar . , Kön. Onophrion i5 4.1 '7 . -.. .
Dienst . 11 Barnabas Barnabas x5 4.2 HimMer . Su . 35' Ab.
Mitw . l2Onophrion Blandina i5 42 tA O □ 0 Nebel
Donn . 13 Aut . v. Padua Ant . v. Pad. x5 43 M $  im Mer . 3 r,. 4x ' Ab.
Freit . 14 Herz -Iesn -Fest Heltseus x5 43 M Abw. G r3 ° x6' u, heiß
Sam . 15 Vitus Modest. Vit . Modest. xS 44 m Lim Mer . xou . 58' M.
24) Bom verlornen Schafe . Luk. 15.
7 iß " Franc . Reqis

Luk. 14 , 16—24.
Justinus x5 44 ^ Aufg . x 1 11. 27 ' Ab.Mont . i7Avitus Volkmar i5 45 MPx -schönDienst . 18 Marc . Marcell. Josaphat x5 45 d ^ in d. schön

Mitw . 19 Gervas . Protas. Gervasius x5 46 . .. . windigDonn .- 20 Sylverius Regina x5 46 " ' " heiter
Freit . 21 Aloys . v. Gonz. Hoseas x5 47
Sam . 22 Paulinus Achatius x5 47 Abw. G2 3°2 7' n. schön
2b) B . großen Fischzug Petri. Luk. b.
? \ 23 Edeltraud

Luk. 15 , 1—10.
" Basilius x5 47 Md Z iML̂ r schönMont . 24 Joh . d.Täuf x5 46 ÄL - - - - - - -- heißDienst . 25 Prosper Sidonia x5 46 ch>m Kk Donner

Mitw . 26 Johann . Paul. Joh . Paul x5 45 ^imM WektereqenDonn . 27 Crescentius 7 Schläfer x5 45 4- im Mer. 1 u. 6' Mitt.
Freit . 28 Irenaus ^ Lea . x5 44 && Q15w. © 23° j8 ' n. heißtLÜIII. 29 . . . x5 43 Vk ^tmMer . 9U. 26 ' M.
26) Pharif . Gerechtigkeit. Math . s.

30 b > Pauli Ged.
Luk. 6 , 36—42.

' Siegfried x5 42 O in der ^ Gewitter

Den 2. 4 u. 14 m. De» 2.ä - - 9. 4 u. 10 m. £ « — 9.gSi — 16. £ 4 u. 8 m. — 16.
^ «3 - 23. 3 4 u. 7 m. — 23.

— 30. 4 u. 9 m. -1  30.

7 u. 46 m.
7 U. 50 M.

D 7 U. 52 M.
7 U. 53 M.
7 U. 5l m.

>W Die Sonne tritt aus den
Zwillinge» in den Krebs den 21. »
um 5 Uhr 49 Minut. Abends. - -
Sommers-Anfang. Längster Tag.

%:



Mondsviertel.Mondsvierlel.

Vollmond den 2. , nm
12  Uhr 8 Min . Morg . —
Warm mit Gewittern.

Letztes Viertel den 10. ,
lnn 11  Uhr 52 Min . Abends.
—Wind, Nebel und Regen.

J UNI US.

7LsM'

tmm

um

m3

Neumond den 17. , um
11 Uhr 4o Min . Abends. —
Schönes Wetter.

Erstes Viertel den 24-,
um 3 Uhr 53 Min . AbendS.
— Meist schönes und frucht¬
bares Wetter.

Feld - und Gartenarbeiten im Juni.

In diesem Monat muß man auf die Immen
Acht geben, weil sie stark schwärmen. Man
steckt Bohnen, säet Winterreltig , Salat , Endi¬
vie und Spinat . Man versetzt Kohl, Blaukohl,
Zellerie, Salat rc. Zwiebeln, wenn ihre Sten¬
gel vertrocknen, werden ausgenommen. Man
sammelt Samen und Spinat , Kresse, Früh¬
kohl, Früherbsen rc. Man zweigt von den
Zwergbäumen die Unnützen Wafferfthoffe; oku-
lirt das Steinobst des Abends an einein trüben
Tage.

In der Hauswirthschast ist genau darauf Acht
zu geben, daß das Vieh durch häufige Vorwer-
sung des grünen Futters, besonders des Klees,
nicht überfüttert werde. Wenig und oft ist die
gedeihlichste Fütterung und erhält den Appetit.
Cs find auch nunmehr die Scheunen zu räumen,
und zum Auslüften täglich offen zu halten. Den
Strohvorrath bringt man in trockene Schober
oder ins Freie.

Geschichts-Kalender.
De « 8 . Zuni , 767 starb Thama » Kouli -Ehan . Dieser

berühmte Kronenräubcr , von Geburt ein Unterthan und
Privatmann , hieß Schach-Nadir . In seiner Jugend ließ
idm ein Begierde » , wegen irgend eines übermülbigen
Betragen » Stockstreiche auf die Fußsohlen geben . Nadir
ergriff hierauf da« Raub . rhandwerk , und weil er sich
zum Defekten geboren fühlte , warf er sich zum Haupt'
mann seiner Mikgesellen auf . Bald sah er sich an der
Spitze einer zahlreichen Bande , und wurde furchtbar
genug , daß man für gut und nützlich fand , ihn für den
Dienst de« König » v»n Persien zu gewinnen . Er stieg
bald in der Gunst diese» Fürste » s« h»ch, daß er ihm
die größte Ehre erwieß , die ein Schach »»n Persien
ertheile » kann , indem er ihm seinen eigenen Namen
T Hamas beilegte . Thama « K »uli . Chan bedeutet

»Sklave und Heerführer de« Tbama ».
Der Sklave warf sich bald zum Herrn auf ; der wahre

Tbama » wurde von Throne entsetzt und in « Gefängniß
geworfen , und Kouli -Ehan im Jahr 17Z6 zu Easbin

gekrönt . Da « persische Reich genügte jedoch seinem Ehr¬
geize nicht. Der Großmogul war ein schwacher Fürst;
er stieß ihn »om Throne und riß sein Land an sich.
Al » er im I . >728 Dehli , die Hauptstadt diese» Reich »,
einnahm , richtete er darin ein greuliche» Blutbad an .-
Ein Derwisch , von Schmerz über die Verwüstung seine«
Vaterlandc » durchdrungen , halte allein den Muth sein«
Slimnie für die gemißhandelte Menschheit zu erheben;
er überreichte dem Eroberer eine Bittschrift , in folgen¬
den Worten abgefaßl : „ Bist du ein (9 »tt , so handle
„ al » Gott ; bist du ein Prophet , so führe uns auf die
, , Wege de« Heils ; bist du ein König , so niache dein
„ Volk glücklich und »crtilge e« nicht. “ Der Barbar
antwortete : „ Ich bi» weder ein Gott , noch Prophet,
„ noch König , ( er hatte beisetzen sollen noch Mensch,)
„ ich bin derjenige , den Gott gegen die Nationen sen-
„ bet , die er bestrafen will ., " Um da» Ervberungsrecht
durch Vertrage fester zu gründe » , gab er seinem Sohn
eine -Prinzessin au » dem Geblüte Mabomed « , de» mo-
gulischeu Kaiser » , z»r Gemahlin ; er ließ diesem Maho-
mcd den Kaisertitel , die Regierung ubcrtrug er aber
einem »on ihr» ernannten Dizckönig . Im Jahr 17S7
wurde Kouli -Ehan auf Anstiflen de» Nefen jene» Tha-
mar , den er »om Throne gestoßen hatte , ermordet.

Keine Ausnahme.
Ein Schneider sorgte dafür, daß er bei dem

Zuschneiden der bei ihm bestellten Kleidungs¬
stücke, in Hinsicht der Flecke, sich immer sehr
reichlich bedachte. Als er einst für seinen Schwa¬
ger zuschnitt, blieb er bei dieser ihm zur Natur
gewordenen Gewohnheit. „Mann , rief ihm die
Frau zu , was machst du denn? es ist ja für
meinen Bruder!" — „Ei was ! " erwiederte er,
und ließ sich in seiner Arbeit nicht/rören: „wenn
ich erst Ausnahmen machen wollte, da würd'
ich bald zu kurz kommen."

Der Ehestand.
„Die Ehe, " sprach ein Herr, „ ist das Grab

der Liebe."—„ Nicht doch," versetzte seine Frau,
„die Ehemänner sind es." — „ Du meinst,"
entgegnete der Mann , .. weil sie das Kreuz
tragen. "



Heumonat Tagek-
länar. cl | Stand der Sonne und der

Planeten , nebst muth»
mafilicher Dittmmg.für Römisch- Katholische. f. Protestanten. «i. SO) L.

Mont , l Theobald Theobald i5 41 Gcwilt.
Dienst . 2 Mar . H. i5 4>
Mitw . 3 ÄnatoNus Rebecca i5 40 - in. ^ sck'ön
Donn . 4 Ulrich Ulrich i5 40 Abw. Ö 22° 54^n. heiß
Freit . . 5 Cvrilla
Sam . 6 Goar

Demetrius i5 59 . " trüb
- Cornelius i5 38 >+**>

in benutz Donner
27) Dermehrung der Brode . Mark . 8.

- ' 7 Petrus Four.
Luk. b , 1—11.
7 Wilibald i5 36 ^im Mer . g u. i4 ^M.

Mont . 8 Elisabeth , Kon. Kilian i5 35 im Mer . 5 u. 89^Ab.
Dienst . 9Zenon Cyrillus 1 5 34 ?£ Aufg. >2 u. N.
Mitw . 40 Rustna Engelhard i5 33
Donn . Pins , Pabst Fintanus i5 32 O im Mer . 4 n. 38^Ab.
Freit . 12 Iobann Gualb. Christoph i5 31 Abw. O2i " 59 ^n. heiß
Sam . 13 Anacletus Margaretha i5 3o ^Aufg . 6 u. 33^ Morg.
28) V . d. falschen Propheten. Meh . 7.
- : 14 - ' Bvnaventnra

Math . 5 , 20—26.
~ Heinrich i5 28 fit c5imK8 ' heiter

Mont . 15 Heinrich , Kais. Bleikhard i5 26 E ~ .. . schön
Dienst . 16 Scavulier -Fest i5 24 jöS| <53aifa . QU. 22/$l&.
Mitw . 17 Alexius Älexius i5 22 ^4^ .
Donn . i8Fridericus B. Arnolph i5 20 Sstnffern.
Freit . 19 Vincent . v. Paul Rnfstnus >5 18 $ Untq. 9 u. io' Ab.
Sam . 20 Margaretha Elias i5 16 3tb)v. 0ao Q4i / n. heiß
28) B. ungerecht. HauLhak.

' 21 - '
Luk. io. Mark . 8 , 1—8.

Victor i5 4 PimM J tum
Mont . 22 Magdol 'na Magdalena i5 11 fett ^ —> -
Dienst . 23 Apollinarius Apollinarius i5 9 M ' ' - schon

'W % in- . £ £ wolk.Mitw . 24 Cvristina Christina i5 7
Donn . 25Iacol >Christoph Iac . Christ. i5 4 Donner
Freit . 26 Anna Anna 15 2 ^ qr. Entfern , v. d. (-)
Sam . 27 Pantaleon Ladislaus .5 0 ^ □ O schön
so ) Ztsui w»in! über Jerusal . Luk. 18.

28 . Nazarins
Math . 7, 16—23.

.Pantaleon 14 57 m Abw. D >9 ° o^N. schön
Mont . 29 Martha Beatrix 4 55 Z im lieblich
Dienst . 30 Abdon 13 Samson 4 52 ;^ ^t . Mer . 2 u.Milt.
Mitw . 31 Ignatius Lot. Germanus 4 49 =Ä - - schön

z tOen7. 4 u. 12 ra. « 2,tDen 7. 7 u. 48 m. SSfi Die Sonne tritt auS dem
14. p 4 u, J6 m. Cv! — 14. g 7 u. 44 m. Krebs in dm Löwen den 22., um4

8a ) — 21. » 4u . a? m.® t —28- 4 u. 32 m.
—21. 3 7 a. 37 tn. Uhr 39 Mi». Morg. — Die Tag«
— 28. 7 B- 28 m. nehmen ab um 55 Minuten.



Mondsvirrlek.

Dollmond dm % , uw
1 Uhr 8 Min . Morgens . —
Streifende Gewiiker.

LetzkesVierke . dm fO . ,
um 4 Uhr 38 Min . Morg .—
Fruchtbares Werter mit Ge^
wittern.

Neumond den 17 . , um
f.

Mondsvicriet
Uhr 40 Mn . Morg . —

Freundliche Tage mit N >bel»

ErsieS Viertel den 23 . ,
>m 10  UKr 4 Min . AbendS.

— Schönes Wetter.

Vollmond den 3, . , um
3 Ubr 33 Min . Abends . —

Schon - Tage mit Gewittern.

Feld - und Gartenarbrtten im Juli.

Man sammelt die zeitigen Samen ; versetzt
Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt die letz¬
ten Bohnen , die sogenannten Einmach -Bohnen,
für den Winter . Man säet für den Frühling
Winterzwiebeln , Winterialat , Winterkohl,
Spinal . Der Salat und der Endivie wird ge¬
bunden , der Zellen « gehäuselt . Man okulirt auch
Morgens und AbendS an trüben Tagm.

Wegen faulendem Wasser und starker Hitze
find jezr die Hühner , besonders die von später
Brut , dem Pips sehr ausgesetzt ; welchem Uebel
aber durch reinliche Wartung , durch AuSreißen
des Pipses , und mit Ameisenfraß zuvvrzukom.
men ist.

Geschichts-Kalender.
Den 6 . Juli >535 läßt Heinrich Vlll , König von

England , den Großkanzler Thomas Moru « enthaupten.
AI» Heinrich V Nt alle Lande , « eiche England mit dem
heiligen Stuhl verbanden , zerrissen hatte , « eil der Pabst
ferne Ehescheidung nicht gulbeißcn « ollle , al » er seine
erste Gemahlin verstieß um Annen ven Loulen zu hei-
ralben (L . Oteschichlekatender von >8Z >, Monat Mai ) ,
nöihigte er alle seine Unlerthanen idin einen neuen Eid
zu schwören , den man de» Eid der Suprematie nennt.
Der berühmt « Moni « , der damal « Großkanzler gewe¬
sen , verweigeil « diesen Eid , da« heißt , er « vllle Hein¬
rich V111 nicht «l« Padst sott England erkennen . Der
König , der w»dl einsad , wie sehr der Mderstand eine«
Manne , wie Moru » seine neue Religion in Mißkredit
bringen müsse , « endete alle» an , ihn zu gerinnen : aber
weder Versprechungen noch Drohungen tonnten ihn er¬
schüttern . Ai « die Freunde der Kroßkanzler » ihm vor-
ssellltn , der große Ralh von England habe ja den Eid
gulgedeißeu , er müsse sich als » auch dieser Meinung an¬
schließen , antwortete er : , , Ich habe die ganze Kirche
für mich und den großen Rath der Christen . “ Seine
Demahlin beschwer ihn gleichsall« , sich nach dem Millen
de« König » zu fügen , uin dadurch sein Leben für sie
und ihre Kinder zu erhalten ; er war damal » zweiund-
sechzig Jahr alt . — „ Mie viel,- Jahre , " sagte er,
„ glaubst du denn , daß ich noch leben könne ? " —
, , Mehr als  zwanzig , “ aniwwlel « st«. — „ Als » sollt«

ich , " erwiederte Moru « , „ zwanzig Jahre Leben« mit
einer ganzen Ewigkeit erkaufen k “

Komischer Irrthum.

In Paris bekam die Frau eines armen Künst¬
lers in der Nackt vom 25 . zum 27 . Okt . 1823
GeburkSwehe . Der Manu , der in den Dachzim¬
mer » eines großen , vier Stock Koben HauseS
wohnte , warf sich in der Angst eiligst i » die Klei¬
der , und lief fort , um eine Hebamme zu holen,
die in der Nachbarschaft wohnte . In der Dun¬
kelheit , halb schlaftrunken und sehr bestürzt , griff
er an die Klinge ! eines Hausts , wo er die Heb-
anune wohnhaft glaubte Sem Schellen glich
dem Sturmlättten ; ein Mann mn einer weißen
Schlafmütze offnere ein kleines Fenster , und
fragte : „ Was gibt es ? " — O nur geschwind zu
Hülfe , in Nro . 47 ! " erhielt er oon de -n Künstler
zur Antwort , der nun auf das Schnellste zu der
in Kindeknoihe » verlassenen Frau zurückkehrte.

Ungefähr nach Verlaus von 10 Minuten wurde
heftig an die Wohnung des Künstlers geklopft.
„Wer ist da ? " ftagre er. — „ Anfgemachl I eS
sind die Spritzenleute, " erroni eS von mehreren
Slintmen . De > Thürsteher erhob sich von seinem
Lager , und öffnete die beiden Flügelthüren der
Einfahrt , und weckte nun sogleich den Haus¬
herrn , der sich seinen Schlastöck übenrarf und
herunterlief . Bald darauf rollte eine Spritze , be¬
gleitet ro » ei - em halbe » Duzend Sp >izenseuttn,
i» den Hof . Ihr Anführer sch, je : „ Wo ist denn
das Feuer ? Geschwind , es ist keine Zeit zu ver¬
lieren ! " Der Pförtner machte gwße Augen , der
Hausherr fragte : „ Was har denn das zu bedeu¬
ten ? Ich sehe und rieche ja kein Feuer ! " Der
Künstler , der oben endlich den Lärm vernahm,
gla -.bce » eö komme die Hebamme ; er gieng deß-
wegen herab , und sah zu seinem Erstaunen daS
Mißverständnis Während er sich nun mir den
Spritzenleuten verständigte , war feine Frau von
einem muntern Knaben , ohne weitern Beistand,
glücklich entbunden worden.



^ ~ Augstmonat Tager-
länae. d Stand der Sonne und der

Planeren , nebst muth-
maßlicher Witterung.für Römisch - Katholische. f. Protestanten. St. M. L.

Donn . 1 Pet . Kettenfeier Pet . Kettenf. r4 48 Sk heiter

Freit . 2 Stephan , Pabst Stephan , P. 4 44 § im $k angenehm
Abw. O i/S ^ u. heißSam . 3 Sreph . Erßnd. Weyprecht 4 4 1 >**»>

21) . B . Pharisäer u. Zöllner. Luk. 18.
- - 4 r- DonlinicuS

Luk. 16 , 1—».
Versah. 4 <iM< ^imMer . i u. S- Mitt.

Mont . 5 Maria Schnee Oswald 4 36 ^i . Mer. 9 ». >4^Morg.

Dienst. 6 Verklär . Christi Sixtus 4 33 t in der M Donner
Mitw . ? Cajetan Afra 4 So " ^ Aufg. i u.25 M̂.
Donn . 8 Cyriacus Herebert 4 2 7 Reg.

Freit . 9 Romanus Romanus 4 24 ?5ttntq . 12  u . it ^ Morq.

Sam . 46 Laurentius Laurentius 4 21 Abw. S >r5 ° 35' n. hell

3I ) Bom Taubßumuim . Mark . 7.
41 Susanns

Luk. 19 , 41—48.
' Tillem. 4 18 HimMer . - u. 46 Mltt.

Mont . 12  Clara Clara 4 i5 m Wind

Dienst. 13 Hippolyt Hippolit 4 i3 « $cPG) Regen
Mitw . 14 Eusebius Eusebi.us 4 i i H Aufg . 7 u. 56 / Morg.
Donn . 15 : . 4 9
Freir . 16 Rochus Iakobea 4 6 M w Z Untg. 5 u. Ab.
Sam . 17 Hiero Patientin 4 3 ¥ Aufg. 11 n. 47 ^ Ab.

23) B . barmherj. Samariter . Luk. io.
" ' ■ . 18  Helena

Luk. 18 , »—14.
" Rosiua i5 Abw . O >3° 7^N. Wolk.

Mont . 19 Donatus Sebald i5 56 c5Unlq. Su . 17 Âb. trüb

Dienst. 20  Bernhard Bernhard i5 52 dg ^iinM beiter

Mitw . 21  FranciscaChant. Anastasius i3 48
^ ^ Untg. Su . 7^Ab.

Donn . 22  Symphorianns Symphor. i5 45
Freit . 23 Philipp Benitt Zachäus i3 4 2

c5inderM trübSam . 24 Bartholomaus Bartholom. iS 39 m

34) B . dm zehn Aursätzizm. Luk. 17.
25 ' Lndovicus

Mark . 7 , 31—31.
- -' Ludovic. i3 36 m Abw. O xo*‘46 /n. schön

Mont . 26 Zephirinus Sara i3 33 m £ im Hi8 regnerisch

Dienst. 27 Cesarius i3 So tk C im Mer. io u.4 ^ Ab.
Mitw . 28 Augustinus Augustin i3 27 Donner

Donn . 29  Joh . Enthaupt. Joh . Enth. i3 -3 OUntg. 7U.5o Âb.
Freit . 80Fiacrius. Israel i3 *9

Abw. <D 8° 59' rt. hellSam . 31 Raymund N. Raphael i3 16 ***>

S . Dm 4. 4 u. 42 m. rSDen< 7 U. 18 W.
e <*£, — 11. js 4 u, 51 rc. £ L — 11. *i 7 H. 9 m.

J» — 18. k3 5 «. 1 M. — 18. -3 6 a. 59 m.
— 25. 5 8. 12 M. — 25. 6 U. 48 RI.

Die Spnne tritt in die Jung¬
frau den 22 . , um 4 Uhr 10  Min.
Morg. — Die Tage nehmen ab um
eine Stunde 24 Minuten.
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Mondsrinlkl.

Letztes Viertel den 8. ,
um 6 Uhr zr  Min . Ab. —
Fruchtbares Wetter.

Neumond den 15. . um
3 Uhr 5 Min . Abends. —
Schöne , heitere Tage.

AUGUST U S.

Erstes Viertel den 22 . »
um 6 Uhr 89 Min . Mvrg.
— Maste Witterung.

Vollmond den 30 .»um
1 Uhr 25 Min. Morgens.
— Liebliche Tage.

Feld» nnd Gartenarbeiten im August.

Man säet noch Winterkohl, Winterkraut,
Zwiebeln» Spinat , Wintersalat und Kohlvstan-
zen, die man erst im Frühling versetzt Was im
»origen Monat aesäet worden, wird an warme
Plätze versetzt. Man haut die Brandschaden an
den Bäumen aus und bestreicht sie ; da , wo
man Bäume setzen will , läßt man die Löcher
macken und zurichten.

Die Eier » welche in dieser Zeit gesammelt
werden, halten sich am längsten. Man legt sie
in Hächsel, Korn oder Hafer; am besten aber
ist es , wenn man sie auf eigenen dazu verfer¬
tigten Brettern in Löcher stellt, so daß kein Ei
das andere berührt. Diese Bretter werden an
einem trockenen Orte , der doch nicht der Kälte
zu sehr ausgesetzt ist , ausgestellt, auch wider
gar strenge Kälte mit Hächsel und Heu bedeckt.

Geschichts'Kalender.
Den isten August >353 wird Stephan Marcel »an

Johann Maillard , ju Paris , mit einer  Streitaxt er¬
schlagen. Nachdem König 2 «bann , nach der unglückli¬
chen Schlacht Poitiers , gefangen nach England ab¬
geführt worden , verfiel Frankreich in die schrecklichste
Anarchie . Karl , der Dauphin , welcher den Titel eines
Lieichsoerwefcrs wahrend der Abwesenheit des Königs

übernahm , mußte fich vvn^Paris flüchtig machen , um
den Nachstellungen eines » üibenden Volkrtribuns , Na¬
mens Stephan Marcel , zu entkommen » der in feinem
eigenen Palast . unter feine» Augen , feine vornehmsten
Staatsbeamten ermordet hatte . Die Unordnungen nah¬
men in den Provinzen nicht minder überhand als in der
Hauptstadt selbst. In der Picardie hatte sich eine Menge
Bauern zusammen gerottet » die einen Verein bilderen,
dem man den Namen Iackerie  beilegte ; sie erwürgten
alle Edelleute » die ihnen in die Hände fielen , schändeten
ihre Weiber und plünderten ihre Hauser.

Nachoem der Dauphin die Reichsstande zu Compiegne
»ersammelt , und Subfidien erhalten halte , um Truppen
»* werben , zog er gegen Paris und berennte di» Stadt

Als Marcel , der Anführer der Rebellen , sah , daß die
Pariser geneigt waren den Dauphin aufzunchmen , faßte
er , um der gerechten Strafe seiner Schandihalen zu ent¬
gehen , den Einschluß , eine Truppe Engländer , welche
in der Gegend herumstreiften , in Paris einzulaffcn , uim
mit ihrer Hülfe fich im Namen Karls des Schlimnien,
König « von Navarra , der Stahl zu bemeistern . Er be¬
gab sich um MUterna 'll an das Thor Saint -Antoine,
dessen Schlusses er in der Hand trug , Willens dasselbe
den Feinden zu öffnen , als Jakob Maillard und Pepin
de» Cssarks , die sein Vorhaben gcahnet halten , plötz¬
lich an der Spitze einiger getreuer Bürger herbei eilten.
Maillard entbrannte in Wulh beim Anblick dieses Ver-

rälher « , schwang seine Streitaxt , und streckte ihn tvdt
zu seinen Füßen hin ; zu gleicher Zeit fielen seine Ge¬
fährten über die Spieszesellen Marcel « her , erschlugen
sie zum Theil , und nahmen die Uebrizen gefangen . Als
sich die Pariser von ihrem Tyrannen befreit sahen , schick¬
ten sie sogleich einige Abgeordnete an den Dauphin , ihn
ihrer Unterwerfung zn versichern , und ihn einzuladen,
nach Paris zurückzukehren. Der Dauphin zvz hierauf
den .jten August wieder zu Pari « ein.

Der Klotz.
Herr F. wurde von seinen Freunden eingela--

den, mit in die Gesellschaft der Frau von C. zu
gehen. Er schlug es ab. und fugte hinzu: „Man
friert bei ihr, und es liegt immer nur ein Klotz
im Ofen." Dieses wurde der Dame hinlerbracht.
Einige Zeit nachher machte ihr Herr F . einen
Besuch. Als der Kammerdiener ihn anmeldete,
rief Frau von C. ganz laut , daß es der Be¬
suchende hören konnte : „Ein Klotz mehr."

Der witzige Philister.
Zu seinem Wirthe sprach ein studirendes Füchs-

lein : „ Lassen Sie sich unter uns blicken, so
heißt es Philister ."— „ Dagegen heißt es von
Ihnen, " versetzte der Wirlh trocken: rvchr
viel pst er " ( nicht Philister) .

r
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S ^ tcmbcc ^erbstmonat Tages¬
länge.

St . M.
für Römisch - Katholische. s. Protestanten.

2S) Diene nicht 2 Herren. Math . 8.
Ssim . i , &? Adelph ' is

Luk. 18, 28—37.
?5 > Egid . V. i3 i3

Mont . 2 Stephan , König Absalon i3 io

Dienst . 5 Mansuetus Mansuetus i3 7

Mitw . 4 Rosalia Moyses i5 3

Donn . 5 Laurent . Justin. Achilles 12 69

Freit , s Zacharias , Pr. Magnus 12 56

Sam . 7 Regina , Jungs. Kunigund 12 52

2«) Bom Todtm zu Naim. Luk. 7.
8 -

Luk. 17 , 11—1».
r -vj Mar . G. 12 48

Mont . 9 Gorgonius Loch 12 45

Dienst . ie Nikolaus v . Tol. Sybilla 12 41

Mitw . ii Protus Christmann 12 57

Donn . 12  Bona Dobias 12 34

Freit . 13 Maternus Maternus 12 3l

Sank . 14 -j- Erhöhung 4 Erhöhung 13 28

S7) Bom Wassersüchtigen. Luk. 14.
15 . . . .. . .

Math . 8, 24—84.
: Einbetha 12 25

Mont , iß Cornelius Cypr. Eugenius 12 21

Dienst . 17 Franc . Wundm.
Mitw . 18  Richard.

Lamvertus 12 17
' Rich. 12 4

Donn . is Januarius Esther 12 11

Freit . 20  Eustachius Justlls. 12 8

Sam . 21 Matthäus Matthaus 12 5

Sö) K. vornrhmßm Gebot. Math . 22.
22  Landelinus

Luk. 7 , 11—17.
Maurit. 12 2

Mont . 23 Linus , Pabst Didymus 12 O

Dienst . 24 Maria d. Gnad. r Robert 11 67

Mitw . 25 Firminus Cleophas 11 53

Donn . 2ß Juftina Cyprian 11  49

Freit . 27 Cosmas , Dam. Cosm . Dam. ii 48
Sam . 28Wenceslaus Weneeslaus n 43
SS) Bom Glchtbrüchigen . Math . S.

' 29 Michael
Luk. 14, 1—11.

Michael n 3g
Mont , so Hieronymus Hieronymus 11 55
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Staub der Somre und der
Planeten , nebst mnth-
maßlrcher Wietemng.

d $ % schön
tüw . 07 a 56 ' n. heiter
?f  im lM Wolken
^ Aufg. 4 «. iS ' Morg.
4 W . r^caßei .: Wolken
^ ^imMer . yu. 3^

i5 ,*u Morg.

-£ größte Ausw. v. d. (-)
c? in der fc*ä$ trüb
Slörn. 04 *57' n. hrkl
t  Aufg. 6 u. 5-/ Morg.

heiter

4 im AG heiter

Lim Mer . i u. 53^Ab.
H Aufg. 5 u. n3 ^Ab. hell
Abw. O r " i5 ^n. Wind
£ in der M  trüblich

^Aufg .2 u._35' SR,

Abw. 02 ° i5 ^n. Riesel

M

* **>erf#<>***«**
3L

Dc/O trüb
P in der ÄL Regen

Gewitt.
^Aufg . 7U. 5a ^M . hell

- Lbw . o 38 ' s.

§ im ZA Nebel
M ^ tmMer . umMttt . trüb

Den 1. 5 u. 24 rn. De » 1. 6 U. 36 M.
— 8. 5 u. 35 ai. — 8. 6 tu 24 m.

- 15. fI 5 u. 48 m. Ü< 1 — 15. §6 tu 12 m.
— 22. 5 !!. 5.9 m. ' — 22. 6 u. 1 m.
— 29. 6 ». 11 nt. -29» 5 u. 49 m.

Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Waage den LLsteir
um 7 Uhr 53 Mn . Morgens» —
HerbstS-Tagrund-Nachtglkiche.
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MondStreetel.

Letzte - Viertel den 7. ,
um 6 Uhr 25 Min . Morg.
— Trübliche Tage.

Neumond den s3 . , um
tO Uhr 37 Min . Abends . —
Meistens schöne Tage.

SEPTEMBER

113E3

Erstes Viertel den 30 ;>
um 7 Uhr 45 Min . Llbends.
— Regen und Wind.

Vollmond den 28 . , «ttt
11 Uhr 56 Min . AbendS »—
Angenehmes Wetter.

Gartenarbeiten im Herbstmonat.

Man fährt fort im Küchen -Esrten zu säen,
Spinat , Zwiebeln , Gelberüben , Rettig , Peter¬
silien , Salat , Kresse ; setzt Erbsen : alle - au

warme Plätze ; versetzt auch an warme Orte da-
vorher Gesaete , und zwar den Salat enge,
weil im Winter viel davon verdirbt , und das

Uebrige im Frühling amgesetzt wird . Winter¬
endivie wird gebunden , abgeschnitten , und die
Wurzel stchm gelassen . welche wieder frische
Blätter treibt . Da - Obst muß trocken abgr-
mmmen werden , wenn man eS aufbehalten
will ; man muß eS aber nicht eher in den Keller
thun , bis die Kälte aubricht . Um die Bäume
legt man verwestnen Schtveindung mit guter
Erde vermischt , auch ausgelaugte Asche oder
Ruß . Man pflanzt Schnittlinge von Johannis¬
und Stachelbeeren ; beschneidet Steinobst und
versetzt es.

Bei RäuuMg i rr Brunnen ist di« Vorsicht
nicht aus der Acht zu lassen , daß solche vorher
recht ausdünsten , ehe man einen Menschen hin¬
unter schickt. Wenn ein hinuntergelassenes Licht
nicht verlöschet , st ist dicß ein Zeichen , daß die
Ausdünstung verschwunden ist. Wachholderbee¬
ren werden jezt abgeklopft und ringesammelt.
Hühner - und Taubenhäuser werden gereiniget,
und der Mist mit untermengter Asche aust Feld
oder auf die Grasplätze und Wiesen gebracht.

Geschichts -Kalender.

Den 4*cn  September »6g8 bricht zu Moskau eine
Verschwörung gegen Peter dm Großen aus . Wahrend
der Czar Peter der Große Europa durchreiset «, um mit
eigener Hand sich in dm Künsten zu üben , die er in

r ^ feinem Reiche verbreiten wollte , erhielt er zu Wim die
Nachricht v»n einem großen Aufruhr , der in Moskau
ansgebrochm war : eben dar was er Großss uust Nütz¬
liches in seinem Staate stiftete , hatte die Veranlassung

dazu gegeben . Alle Bojarm , die an den alten Gebrau¬
chm klebten ; die Priester , in derm Augen die Neuerun¬
gen ein gottloser Gräuel waren , hatten diese Meuteret
angezetlelt . Sine der Hauptbeschwerden war die Erlaub^
niß , die der Swr , trotz der Vorstellungen der rossischm
Klerisei , erthei » hatte , Tabak in seinm Staaten zw
»erkaufen.

Peter eilt nach Moskau , wo ihn Niemand erwartet
hatte , und übt schrecklich« Rache au den Rebellen ans;
mit eigener Hand schlag« er »ier »nb achtzig von ihnen
dm Kopf ab , »nd zwingt die Bojaren und andere Große,,
nach seinem- Beispiele , ähnliche Hinrichtungen zu »oll»
ziehen . Sr kasstrte dar ganze Aorp « her Strelst - <> dir
an dem Aufruhr Theil genommen hatten , und schaffte
auf immer dm Namen diesor furchtbaren Miliz ab,
die keiner seiner Vorfahren auch nur in der Zahl zw
vermindern getraut hatte . In demselben Jahrhundert war
der türkische Kaiser Osman von den Iauitfcharm abge-
setzt und ermordet worden , auf die blose Vernmlhunz
hin , daß er ihre Anzahl »ermindem « olle. Peter warst
glücklicher , weil er mehr Klugheit , und besonders mehr
Festigkeit »esaß.

List eines Geitzigen.

Ein Geitziger in London sagte einmal einem
Freunde , den er klagen hö . te , daß man ihn im¬
mer um Geldvorschüffe anspreche , Folgendes im
Vertrauen : „ Machen Sie es wie ich ; ich Halte¬
mir zwei Geldbeutel ; den einen nenne ich Soin «- .
kodj (Jemand ) , und den andern All the World»
(die ganze Welt ) . All mein Geld stecke in den
ersten Beutel und keinen Farthiyg in den zweiten»
Kommt dann jemand zu mir und verlangt , ich

Sll ihm borgen, so zeige ich ihm den leeren
eutcl , und spreche und schwöre , daß ich chm

keinen Heller in der ganzen Welt besitze, und
daß , wenn ich Geld brauche , ich selbst zu Je»
mand meine Zuflucht nehmen muß . So lüge
ich nicht , und behalte wem Geld und meiner
Freunde . "
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Dienst. 1Remigius Remigius 11 32 im Mer.n. 12u.Mitt.
Mitw. 2 Schutzengelfest Leodegarius 11 29 M ^inder ^ neblich
Donn. 3 Gerhard Arnold 11 26 fä Abw. G 5°58' f. frisch
Freit. 4 Franziscus Franziscus 11 23 Ob. angenehm
Sam . 5 Placidus Aurelia 11 *9 « in der fcfös heiter
10) B.d. könizl.Hochzeit. Math.22.6 - . -----

Math. 22 ,34—46.
Abdias 11 i5

Mont. 7 Marcus, Pabst Judith 11 12 ^Aufq.3 u. 25 ^M.
Dienst. 8 Birgitta Placidus i 8 W ^Aufg.6u. 56'Ab. hell
Mitw. 9 Diouvstus Ar. Dionysius i i 4 m ¥ im Mer . 1 u. *4' M
Dorm, io Franc. Borgias Gereon 11 1 imM trüb
Freit. 11  Aemiliauus
Sam . i 2Waldbucga

Burkhard io 57 . " Dschein
Maximinus 10 53 Abw. G 7° 2' s. frisch

41) Bon dem königl. Sohn. Joh. 4.
13 -r Eduard

Math. 8, 1—8.
.0 ' Colman. IO 5i

Mont. 14  Calixtus Calixtus IO 48 * ĉ Aufg.7u.26' M.
Dienst. 15  Theresia, Aurel. Hartwig IO 4 6 « ^Uinq. 6u. i ' Ab. hell
Mitw. 16 Gallus Gallus IO 44 m Z Aufg. 3 u. 33' Ab.
Donn. 17  Hedwig Joel IO 4 1 m AUntg. 7U.4i M. kühl
Freit. 18  Lukas, Evancx. Lukas, Ev.

Ptolomäuö
IO 37 m Abw. O 9038' f. heiter

Sam. 19  Petr. v. Alcant. IO 53 frisch
*2) B. des Königs Rechn. Math. 18.
- ' -- 2 <pi ■ Wendelm

Müih. 22, 1—14.
Wendel. IO 3o

Mont. 21 Ursula Ursula
Cordula

IO 27 ^i .Mer. 10U.M.
Dienst. 22 Cordula IO 24 & t  in dcxW heiter
Mitw. 23  Severinus Severinus IO 21 fttK J im ie 4 u. r«
Donn. 24 Salomea Salomea IO 18 rsm< neblich
Freit. 25  Crispinus Crisp. Crispinus IO i3 tA Abw. D 12°7' s. trüb
Sam . 26  Amandus Amandus IO 8 L im«A. wolklich
45) B. m ZmSswschen. Math. 22.

27 - FrumentiuS
Joh. 4, 47—54.

Sabina IO 4 (HOft̂ trüb
Mont. 28  Simon, Ittd. Gim., Iud. IO 0 mW .. ä, 10m. 31. Neb.
Dienst. 29  Narcissus Narcissus 9 57 O Aufg. 4 u. 26' M.
Mitw. 30 Lucanus ^ Hartmann 9 54 Abw. O i3° 46' s. trüb
Donn. 31  Wolfgang. ' Wolfgang 9 5i d im Mer. 3 u. 10' M.

& {Den 6 . 6 u . 23  m.
cf ) — 13. g 6 u. 35 m.
|st — 20. a 6 U. 45 m,
® 1 ~ T . 6 * 56 m.

L « l DiN 6. 5 «. 37 m.
se j — u . £ 5 u, 25  m.
•lil — 20. a 5 U. 15 m.
®ö t — 27. i U. 4 M,

<$(« Die Sonne tritt aus der
Waage in den Skorpion den 23.
um 4 Uhr7 Min. Die Tage fahren
fort abjunehmen.



Mondsviertel. OCTOBER Mondsviertel^

Letztes Viertel dm 6- ,
um 4 Uhr 40 Min . Abends.
— Veränderliches Wetter.

Neumond den 13. , . im;
7 Uhr 37 Min . Morgens . -
Meistens freundliche Tage.

■■SAi

Erstes Viertel den 20 . ,
uni 13 Uhr 35 Min . Abends.
— Rauhe Luft und Nebel.

Vollmond den 28 . » um
4 Uhr 18 Min . Abends . —
Äbweschelnd heiter u . Regen.

Gartenarbeiten im Weinmonat.

Zu Anfang dieses Monats werden die Kraut-
setzstnge, drei zusammen , gesetzt, und das Herz¬
blatt in die Erde gechan . Kohlgewächse und
Wurzelwerk werden theils einaeschlagen , theils
versetzt ; 'Bäume werden vom Moos und dürren
Reisern gesäubert ; junge Bäume in Locher ver¬
setzt, die schon einige Wochen vorher gemacht
worden sind ; die Krone wird erst im Frühjahr
gestutzt ; alle Bäume angebunden.

Aum künftigen Gebrauche der HauSwirthschasi
fetze man einen hinlänglichen Vorrath von aller¬
hand Kohl , Wintersalat , Wurzelwerk rc. in
einen Keller oder Helles Gewölbe in Sand ein.
Das späte Lagerobst wird abgenommen , bei
trockenem Wetter bleibt es des Nachts unter
den Bäumen liegen und schwitzt ; gegen Mittag
aber sucht man das beste aus , trocknet es wohl
ad , und legt es auf der Stelle in Fässer ein.
Das geringere wird getrocknet oder verkauft.

Geschichts-Kalender.

Den , 8 . im I . i4H > Tod der berühmten Zirka . —
Johann Zirka , ein bömischer Edelmann , wurde zur Zeit
de» Königs Wencerlau » am böhmischen Hofe erzogen.
Von früder Jugend an wiedmele er sich dem Svidaten-
siand , zeichnete sich bei verschiedenen Gelegenheiten mir,
und verlor ein Auge in einer Schlacht , wvrnach er den
Zunamen Hirka , d. h . der Einäugige,  erhielt . Die
Hussiken , über den Tod Johanne » Huß erbittert , den
der Kirchenkach von Konstanz zum Scheiterhaufen ver¬
dammt batte , setzten ihn an ihre Spitze tim jenen zu
rächen . Er sammelte ein Bauernheer , und übte sie so
gut in den Waffen , daß er in kurzer Zeit so wohl dir-
«iplinirte alr tapfere Truppen unter seinen Befehlen
batte . Als Wenceslaus ,4 >4 mit Tod  abzieng , ver¬
sperrte Zirka dem Kaiser Sigirmund , Erben der «erstor¬
benen König « , den Weg zum böhmischen Throne . Er
belagerte die Stadl Rabi , wo ein Pfeilschuß ihn um
sein andere » Auge brachte ; dessen ungeachtet setzte er
den Krieg mit eben demselben Erfolge fort ; er blieb an

der Spitze seiner Truppen , stand seinen Generalen mit
seinem Rache bei , und war bei allen Siegen gegenwär¬
tig . Kaiser Sigirmund , über di« schnellen Fortschritte
seiner Feindes in Besorgniß , schickte Gesandte an Zirka,
bot ihm die Verwaltung Böhmen « unter den »orlheil-
haftesten Bedingniffen an ; während diesen Verhandlun¬
gen aber starb Zirka an der Pest . Er befahl , man
solle nach seinem Tode seine Haut über eine Trommel
spannen , und dieser Uebcrrcst »on ihm wirkte noch
»erhänznißvoll gegen Sigirmund , der mit der ganzen
Macht Deutschlands und mit den Schrecken eines
Kreuzzugö ausgerüstet -» nach sechzehnjährigem Kampfe,
Böhmen kaum zum Gehorsam zu zwingen im Stande
war.

Mond und Sterne.

„Schon wieder Neumond, " sagte ein Bauer
zu seinem besuchenden Nachbar , „ ich möchte
nur wissen was mit den alten Monden würde . "
— „ Narr, " war die Antwort , „ aus diesen
schnitzt der liebe Gott Sternchen . "

Die Seelenwandcrung.

Ein Klügling fing in einer Gesellschaft von der
Seelenwanderung sehr unbescheiden zu sprechen
an . Er meinte einen gar witzigen Scherz vorzu¬
bringen , indem er sagte , er" erinnere sich wirk¬
lich , das goldene Kalb gervesen zu seyn. Eine
kluge Dame erlaubte sich darauf , dem Klügling
zst sagen : „ Sie haben nichts verloren , mein
Herr , a l die Vergoldung . "

Unerwartete Frage.

Der Graf von R . , mehr durch seine Reich-
thümer als durch seinen Geist berühmt , stand im
Begriff , zwei schöne Apfelschimmel zu kaufen.
Da ihn sein Kutscher erinnerte, , daß die Pferde
ungleich wären , fragte er befremdet . „ Nun,
welches von Beiden ist denn dem andern un¬
gleich ? "



Wintermonat Tages.
läoge.

St. SR.

£ Stand der Sonne und der
Planeten , nebst muth-
maßlicher Witterung.für Römisch - Katholische. f. Protestanten. L.

Freit . 1 -
-

9 48 * c5c/ (D heiter
Sam . 2 Aller Seelen Aller Seelen 9 45 Minder Äs Reifen
41) B. d. Oberst«!Tochter. Math. ».

8 Hubertus
Math. 18 ,23—35.

Theoph. 9 42 c? im -W heiter
Mont . 4 Carol . Borrom. Reinhart 9 39 ^tmMer . in . ni ^Mitt.
Dienst . 5 Zacharias Malachias 9 56
Mitw . 6 Leonhard Leonhard 9 53 Abw . Oi6 ' o/s.
Donn . 7 Florentius Nepomuk 9 5o ^Aufg . 4u . 55 ' M . kalt
Freit . 8 4 gekrönte Märt. Henoch 9 * 7 Reifen
Sam . 9 Theodor Theodor 9 24 ÄS ¥ im Mer. 11  u. rô Ab.
4b) Vom Samen und Unkr. Math. 13.

10
Math. 22, 15—20.

Philtpert 9 21 gr . Entf . d. ^ von d. G
Mont . 11 Martin , B. Martin 9 18 m - hell
Dienst . 12 Martin , Pabst Cunibert 9 »5 VAbw . Dr7 ' 45^f.
Mitw . 13 Brtceius Brieeius 9 12 ^tmMcr . 10  u . 37 ' 2JI.
Donn . ! 4Veneranda Theodosius 9 9 m § □ O ' trüb
Freit . 15 Gertr . Leopold Leopold 9 6 m C tmMer . 3 u. 48 ^Ab. '
Sam . 16 Eucherius Othmar 9 5 m t  tm windig
46) Vom Senfkörnlein. Math. 13.
' - 17 Gregor . Th.

Math. 9, 18- 26.
Bercht. 9 0 ^Aufq . 3 u. 45 'Ab.

Mont . 18 Odo , Abt .Christian 8 58 »ö % 0i9 ° i5 / f. kalt
Dienst . 19 Eltsab . v . Unq. - Elisabeth 8 56 >***

® Neb.Mitw . 20 Felix v. Valois Johanna 6 54
Donn . 21 Maria Opfer. Mariä Opf. 8 5n D tm Mer . 9 u. M . trüb
Freit . 22Ceeilia Ceeilia 8 5i .• . _ - w- j - "

Sam . 23Clemenz Clemenz 3 5o •§ in der £* unsiät

47) B. Greuel-. Verwüst. Math. 24.
24 Chrysogon

Math.24,15—28.
" Christian 8 48 m Abw . 020 ° 34 / s. kalt

Mont . 25 Catharina Catharina 8 46 m ^Aufg 7 n . M . trüb
Dienst . 26 Conrad Conrad 8 45 , Schneeüestöber
Mitw . 27 Aqricola Agricola 8 41 m *W

Donn . 28Sostenes Günther 8 3g Z imZ^ trübltch
Freit . 29Saturninus Quirinus 8 56 m Abw . 021 ° 3o ' s. kalt
Sam . 30 Andreas Andreas 8 34 Hi ^ im M Obltcke

x ./SD « r . 4 u. 51  w , j M Die Sonne tritt aus dem
5 » ) — 10. p4u.  4om . I Scvrpiou in dm Schützen den 22.
ZZj — 17. § 4 u. 30 m. um 12  Uhr 2G Min . Mittags . Die

' — 24. 4 tt, 24 m. I Tage nehmen immer N!e!̂ ab.Z
l -ven 3. 7 u. 9 m.

Li — 10. 8 7 u. 20 m.
8t 1 — 17 . » 7 U. Z0 M.

— 94 . 7 rt. SÄ n,
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Mondsviertcl.

Letztes Viertel den 5. ,
um i Uhr 21  Mn . Morg . —-
Unfreundliches Wetter.

Neumond den 11. , um
fi Uhr 24 Min . Abends . —
Trübe Tage.

NOVEMBER.
■SZSI

Mondsviertel.

Letztes Viertel den iS . ,
um 8 Uhr 23 Min Morg.
— Abwechselnde Witterung.

Vollmond dm 27 . , «m
7 Uhr 51 Mi * . Morg . —
Wind und ftvstig.

Gartenarbeiten im Wintermonat.

Wan setzt En . vie in d:n Kartenkeller , schlägt
Kohlraben , Weisk . aut rc. im Tarten ein , und
deckt es bei einfallender Kälte zu ; bedeckt die
Spargel - und Brtischokländer mit viel langem
Dünget ^ fahrt fort Gelberüben zu säen , Erbsen
zu setzen. Im Baumgarten gräbt man die Erde
an den Bäumen um , bringt »erwesenen Dung
zu den Wurzeln , ohne sie zu berühren , und deckt
im folgenden Monat die Löcher wieder zu.

In diesem Monat legt mau nme Miststätten
an , auf derm Grund man Schilf , Erbsenstroh
rc. , leget , auch dergleichen in die Fahrten des
Hofes bringt ; diese Grundlage aber , wenn sie
nämlsch eine Jeitlang durchfault ist , bringt man
aus dm Fahrten zusammen auf die Miststätte,
worauf mau frischen Mist darüber schüttet«
Ueberhaupt raust der Mist mehr trocken als naß
liegen , damit er desto besser faule«

Gefchichts -Kalender.

Gemetzel zu Stockholm den 8 ten November i 5 io . —
Christiern II , König von Aännemark , den man dm
nordischen Nero nennt , hatte mit Hülfe Trolle , de«
Erzbischofs von Upsala , im I . 1220 , die schwedische
Krone an sich gerissen. Er wnrde den isten November
desselben Zahree getrbnt . Die Feierlichkeit dauerle acht
Tage , und wurde mit einem prächtigen Gaslmahl ge¬
schlossen, wozu der neue König den Senat und vier und
neunzig schwedische Kronbeamte geladen hatte . Ale die
Gaste versammelt waren , begab sich Ehristiem an ihrer
Spitze im feierlichen Zuge zur Hauptkirche , wo ein Dank¬
test wegen vollbrachter Krönung gefeint wurde . Unter
dem Hochamt legte der König über der heiligen Hostie
den Eid ab , alle Privilegien der Nation aufrecht zu
Kalten . Man kehrte hierauf zum Palaste zurück. Die
Gäste saßen schon an der Tafel , der Lust und Freud»
hmgegeden , als Christiern unter einem kleinen Vorwand
«isstund , und sich in ein Nebmgemach begab . Bald
Körte man ein entsetzliche« Geräusch ; die Satelliten de«
Äprannen , die wohlbewassnet anruckten , hatten e« «r-

hodm ; ein Theil derselben besetzet die Ausgänge , di»
ander « stürzen mit dem Degen in der Faust in großer
Menge in den Saal ; alle Gäste werden verhaftet . Man
richtet vor dem Portal de« Palastes Schaffote auf , und
die Köpfe der Bischöfe , der Kronbeamte » und der Se¬
natoren fallen unter dem Schwerte de« Scharfrichter «.
Der Großprior de« Zohanniterorden « von Jerusalem,
der am meisten Vaterlandsliebe an den Tag gelegl hatte,
wurde an ein Andreas -Kreuz geschlagen ; hierauf fallen
die Soldknechte über da« Volk her , stoßen alle nieder,
die die Neugierde angelockt hatte . Eine solche Unmensch-
lichkeit brachte alle Stände de« Reich « in Gährung.
Gustav , an der Spitze einiger Schweden au « Daleear-
lien , befreite mblich sein Vaterland von diekm Un¬
geheuer . »

Trostworte.

Thomas trat eines Morgens in das Zimmer
seines Herrn , um aufzuräumen ; er bemerkte die
üble Laune des Letztern , und fragte ihm was
ihm fehle. Der Herr gab ihm zur Antwort , es
sey heute der Jahrestag de- Todes seiner Mutter
und seines Bruders , und er hätte also gute Ur¬
sache traurig zu seyn. Alsogleich suchte auch
Thomas seinen Herrn niit fotzenden Worten zu
tl osten : ,, Lieber Herr , seyn Sie gutes Muthes;
Sie wissen ja doch , daß der liebe Gott die bra¬
ven Leute zu sich nimmt , und die bösen zurück
läßt . "

Die Zeugen.

Ein Landmann verklagte einen andern , daß er
ihm seine Schaufel gestohlen habe . „ Wie könnt
ihr das beweisen ? “ fragte der Richter . „ Durch
das Zeugniß eines Mannes , der es gesehen hat,"
war die Antwort . — „ Und was könnt Ihr dar¬
auf erwiedern ? “ fragte der Richter den andern.
— „ Ich kann zwanzig Zeugen aufstellen , die es
nicht gesehen haben, " antwortete der Verklagte.
— » Ja so, " erwiederle der scharffinnige Rich¬
ter , „ zwanzig Zeugen gelten mehr als einer:
Ihr sepd frei ! "



Chrrstmonat

für Römisch - Katholische.
4$) Zeichen drS Gerichts. Luk. 21.

1 Eligius
2 Bibiana
3 Fr . Xav . Mala
4 Barbara
5 Sabbas
6 Nikolaus
7 Ambrosius

Mont.
Dienst.
Dtitw.
Donn.
Freit.
Sam.
4S) Joh . im GefäNjjNlß. Dlath . 11.

' - 8 ...
Mont . 9 Valeria '
Dienst . 10 Melchiades
Mitw. u Damaskus
Donn . i2Epimachus
Freit . 13 Odilia
Scun . 14 Lucia
so) Kugniß Johannis . Johann . 1.

*15 - .Eusebius
Mont . 16 Adelheid
Dienst . 17 Lazarus
Mitw . 18 a ■ Grat.
Donn . 19 Nemestus
Freit . 20Philogon
Sam . 21Thomas
61) Bereitet den Weg ic. Luk. s.

22 m ; v . JudithMont . 23 Victoria
Dienst . 24 Ad. Eva
Mitw 25
Donn . 26 -
Freit . 27 Johann , Ev.
Sam . 28 Unschuld. Kindl.
62) Bon der Proph . Anna. Luk. 2.
- 29 : Tbomas v. C.
Mont . 80 David
Dienst . 81 Sylvester

f. Protestanten.
Math 21, t—g.

•: Elig
Candidus
Fr . Xaver.
Barbara
Otto
Nikolaus
Werner
LukaS 21, 25—36.

' M.E
Joachiin
Aaron
Damasius
Walther
Lucia
Nicasius
Math, ii , 2—io.
8. Jon.
Adelheid

Lazarus
r Wun.

Emerinus
Abraham
Thomas
Joh . 1 , 19—21.

Dag.

Adam , Eva

Johann , Ev.
Kirrdleintag
Luk. 2, 33—40.
- Aristarch

David
Sylvester

Tage-
länge.

SI. M.

8 3o
8 3o
8 20
8 28
8 26
6 25
8 24

8 22
8 21
8 20
8 10
8 18
8 17
8 16

8 i 5
8 i 5
8 14
8 14
8 i5
8 i3
8 14

8 14
8 15
8 i 5
6 16
8 16
8 16
8 17

8 17
3  iS
8  iS

d
L.

M

<5^

M

Stand der Sonnt und der
Planeten , nebst muth»
maßlichcr Witterung.

^ Aufg. 9 u. 28 ^Ab.
Abw. O 2 i° 59' f. Duft

Im «ü Schnee

¥fm - heiter
HUntq . 1u. Ab. hell
4 Aufg. 6 u. 13 M̂org.

Abw. D 22° 4 ^ s. kalt
^unt . beiter

^imr ?tz Nebel

d*im Mt
c5Aufa. 7 u
L im Ẑ .

heiter
11'  Morg.

Riesel

Abw D^ 3° 17/ s. kalt
2L § im Mer. 4 ». 14' Ab.
>+**> |! ?£  Untg. 2 u. 5o^Morg.

trüb

^ im Mer . io u. 55^M.

m
Abw. <2 23° 27^f. hell
1H in - er ÄS stürmisch

$ \$  im Mer. 11u. ir M̂.
2̂ mlMer. 7U. A.

S 4 ?, - Schnee
<Z im Mer. 1 u. 26' M.

M !2 im M Schnee

1 - stürmisch
&  Q(öö). ©23 ° io' r trüb
<$£ : Schnee

1
! I
f T
1 i

t

f1

, / Den r. 7 n. 45 m.
L » I — 8. 7 u. 49 m.

— 15. g 7 u. 53 31.
— 32 . 7 n. 53 M.

I — 29. 7 U. 52  M.

Den 1. 4 u. 15 m.
— 3. e 4 11. 11 m.
— 15. S is ^ u. 7 nt.
— 22. 4 u. 7 m.
— 29. 4 u. 3 m.

^ Die Sonne tritt aus dem
Schützen in den Steinbock dem 21.
um 1 Uhr 8 Min . Nachts. Winter- «
Anfang. Kürzester Tag.

niä*o



MoildSvierre!. ‘ Mondsvierttü.und bt*
i muth»
fntng.

'Ab.
Duft

Schnee

heiter
lb. bell
Morg.

s. kalt
beiter
Nebel

heiter
Morg.
Riesel

s. kalt
>4' Ab.
Morq.

trüb

55 ^M.

f. hell
ürmisch ,
I2 ' M.
7 u. A.
Schnee
-6 ' M.
Schnee

ürmisch
s. rrüb
Schnee

aus dem
dem 31.

iLmtert-

n KC F. K

Letztes Viertel den 4 . ,
um 9 Uhr Morg . — Dringt
heitere Tage . .

Neumond den 1 1. , um
7 Uhr 33 Min . Morgens ! —
Wald dunkles , bald Helles
Wetter.

Erstes Vierte ! den 19 . .
unr 6 Uhr i -Min . Morg . —
Regen , Sturm und Schnee.

Bellmond den 36 . , um
10 Uhr AbendS . — Gelinde
Kalte mit vielem Schnee.

4

Landarbeiten im Chrißmonat.
Man kann alle Samen säen , welche ohne

Schaden die Winterkälte vertragen können,
als Ackerbohnen , Erbsen , Geiverüben , Peter¬
silien , Rettig , Salat :c. Man vertilgt die
Raupen nesier. — Die Gänse und alles Feder¬
vieh rnuß vor Weihnachten reichlich , hernach
aber etwas kärglicher gefüttert werden , damit
es zum Eierlegen nicht zu fett « echc.

Geschichts«Kalender.
Dm ;><>. Dezember I >go wird Richard Löwenherz

von Leopold , Herzog »on Oezlreich , verrakherischer Weise
gefangen genommen . Richard I , Köniz von England,

^uit dem Beinamen Löwenherz , halte im I . >i8g,
nach dem Lode seiner Vaters , Heinrichs II , den eng¬
lischen Thron bestiegen. Die Sncht der Kreuzznze hatte
damals ganz Europa ergriffen . Richard , nachdem er in
Palestina mit mehr Ruhm als Erfolg Gefechten hakte,
schiffte sich zur Rückkehr ein . Sein Schiff scheiterte an
den Kü 'len »on Venedig , Richard zog verkleidet durch
Deutschland . Er batte in Palestina mit Leopold , dem
Herzog von Oestreich , Zwistigkeiten gehabt , und scheute
sich dennoch nich, dessen Gebiet zu betreten . Der Herzog
ließ den König von England in Fesseln legen , und lie»
seriv ihn an den Kaiser Heinrich VI ans , der ihn in
ein entlegenes Gefangniß einsperren ließ.

Richard besaß eine schöne Stimme , und vertrieb sich
'die Zeit mit Liedern , die er gedichtet , und selbst in
Musik gesetzt hatte . Indessen dalke ' der Minnesänger
Blondel , der seinem Herrn mit treuer Liebe anhieng,
seiner langen Abwesenheit nberdrüßig , ibn überall aus¬
gesucht , rvar in Palestina gewesen , und durchkreuzle
nun Dculschland als Pilger verkleidet . Zn einem Dorfe
angelangt , wv Heinrich VI eine Burg besaß , erfuhr
er , daß ein wichtiger Gefangener dort bewacht werde.
Wlondei , der sogleich vrrmuthete , derselbe möchie sein
gesuchter König scyn , umgienz die Burg , »nd an dem
Fuße eines mit Gitterfenstern »ersehenen Thurms , sang
er die erste Strophe eines von Richard aissgefetztenLieds;
dieser , der es hörte , gab sich dadurch zu erkennen , daß
er die übrigen Strophen nachsang . Der treue Dlondel,
etbrr diese Entdeckung »oll Freude , eilte nach England

«on wo au « durch Unterhandlungen mit  dem Kaiser die
Freiheit Richards bewirkt wurde.

An einer Wirthstafel . wo ein Preuße und em
Oestreicher einander gegenüber saßen , wurde eine
Schüssel mit Krebsen aufgekragen . Ersterer , wel¬
cher bemerkte , daß die größten -uf der Seite
deS OeftrcicherS lagen , wollte sie gern mit guter
Art auf feine Seile bringen ; er fieng deßhalb
eine feuerige Lobeserhebung seines Monarchen
an , pries die vielen Neuerungen , die er reibes-
sernd im Eivil - und Militärsache .vornahm , und
im Affekt seiner Rede drehte er , wie absichtslos,
an der Schüssel bis die schönen Krebse gerade
vor ihm waren . Dieses Manöver enigieng ; edoch
dem Oestreicher nicht , und wie der Preuße ein¬
hielt , sagte er : .. Ach , geht mir mit euern
Neuerungen , das ist eitel Larivari l da lcb ' ich
mir unfern Kaiser Franz , der läßt alles hübsch
beim Alten . " Mit diesen Worten drehte er dir
Schüssel wieder in die vorige Richtung.

Wie mancher in unfern Zeiten hatte , wie die¬
ser Preuße , bei seinem heißen Patriotismus nur
die Krebseschüssel im Auge ! — Fraget doch die
Herren B B C D E F G -c.

Nachdem eine Hökerfrau lange auf dem Markt
gesessen , wo sie Bukker und Eier seil gehabt
hakte , gieng sie in ein WeinhauS , und,trank
nach und nach vier Liter Wein . Endlich stund
sie taumelnd auf , und sagte : „ Herr Wirlh,
was bin ich schuldig ? — „ Nur vier Liter,"
antwortete der Wirlh . — „ Ach , mein Herr, ' "
sprach sie mit stammelnder Zunge , „ ich kann
nicht mehr als drei schuldig semr , denn mehr
gebt nicht ln meinen Bauch , ich habe ihr. oft
gemessen. " — „ Meine gute Frau . " versetzte der
Wirlh , „ ich glaube wob ! , daß nur drei in
ihren Bauet ) gegangen , aber der vierte ist Ihr
in den Kopf gesticgem"
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